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„ 
Berlin, vom 6. Februar. — Se. Koͤnigl. Hohelt 
er Herzog von Cumberland iſt von hier nach 
‚London abgegangen. 
Der Koͤniglich Großbritanniſche Cabinets⸗Courier 
iſt nach London abgereiſt. 


Bekannt ma 


* N chung. 
„Se. Maj, der König haben durch dle Aller boͤchſte 
Cabinets⸗Ordre vom aꝛſten v. M. auf meinen Antrag 


zu genehmigen geruhet, daß die Beſtimmung des 
Edikts über die Finanzen vom 27. October 1810, 

daß das Capital von den Banco⸗ Obligationen des 

alten Verkehrs nicht gekuͤndigt werden kann, 
nunmehr aufgehoben werde. Es hört demnach in die⸗ 
fer. Hinſicht aller bisherige Unterſchied zwiſchen den 
Bando⸗ Obligationen des alten Verkehrs (derer naͤm⸗ 
lich, welche ohne Buchſtaben und mit den Buchſtaben 
A bis H einſchließlich ausgefertigt find) und denen 


des neuen Verkehrs (oder derer unter den Buchſtaben 


Ibis O) von jetzt an auf, und jeder rechtmaͤßige In⸗ 
haber der erſteren kann fortan, gleich den Inhabern 
der letzteren, ſeine ſofortige baare Befriedigung von 
der Bank verfaffungemäßig verlangen. 

Hiervon ſind nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung 


nur allein die auf das vormalige Banco-Comptoir in 


Emden ausgefertigten Banco⸗Sbligationen aus genom⸗ 
men, indem wegen derſelben befondere Verhaͤltniſſe 
obwalten, welche deren Realiſation zur Zeit noch nicht 
geſtaͤtten. Berlin den 5. Februar 1829. 

oe Der Chef der Bank. Frieſe. 


5 Deut ſchland. 


Hanover, vom 29. Jannar. — Wir ſehr unſer 
König geneigt IR Geichrfamkeit und Talent zu beloh⸗ 
nen, hat, in dieſen Tagen, auch unfer Rath Schlegel 


I 


heit 


Dien tags den 10. Februar 1829. 


— 


ON 
4 


I 


(Bruder des Profeſſors in Bonn, und des am gren-d» 
in Dresden verſtorbenen Friedr. v. Schlegel) erfahren, 
dem Se. Maj., für die Zueignung feiner Kirchen⸗ 
und Reformationsgeſchichte von Norddeutſchland und 
den handv. Landen, eine koſtbare Tabatiere durch das 
koͤnigl. Cabinets⸗Miniſterium und feine Anerkennung 


ließ. . 
. Frankreich. 

Paris, vom 30. Januar. — Am 28 ſten war 
bei der Herzogin von Berry ein zweiter maskirter Bal, 


zu dem noch mehrere Gaͤſte, als zum erſten eingeladen 


waren (es waren uͤber 1000 Perſonen.) Der Koͤnig, 
der Dauphin und die Dauphine beehrten den Ball mit 
ihrer Gegenwart, und der Herzog von Orleans mit 


ſeiner Famitie war ebenfalls gegenwärtig: Die Zim⸗ 


mer waren ſehr geſchmackvoll verziert. Wie bei dem 
erſtern Ball waren drei Orcheſter errichtet, deren Mu⸗ 
ſik von allen Tanzenden vernommen werden konnte, 
Nach Mitternacht wurde ein glänzendes Souper auf: 
getragen und die Damen ſetzten ſich an drei Tafeln, 
indem zwei zu 60 und eine zu 50 Gedecken eingerichtet 
waren. Die Herren ſtanden. Die Quadrille der Her⸗ 
zogin war die glaͤnzendſte und es befanden ſich darin: 
in perſiſcher Tracht: die Herzogin ſelbſt, die Prin⸗ 


zeſſinnen Louiſe und Marie von Orleans, drei Sul⸗ 


taninen des Schah; dann das Gefolge der Sultanin⸗ 
nen (in gelb): die Herzogin von Rozan, die Herzo⸗ 
gin v. Iſtrien, die Gräfin Vogue, die Gräfin d'Ava⸗ 
ray. Die Ordnung des Marſches war folgende: vor⸗ 
an gingen zwei Leibgarden, dann kamen vier Pagen, 
zu zwei und zwei, dann die drei Sultaninnen, die 
vier in gelb und vier in roth gekleideten Damen (dle 
Herzogin o. Noailles, Frl. v. Suͤchet, die Marg. Dur 
dinot, Frl. v. Beauvilliers) und ſodann die vier an⸗ 


dern Lelbgarden. Der König, entfernte ſich um Mit⸗ 


mit den huldreichſten Ausdruͤcken begleitet, zukommen 5 


* 


ter nacht, der Dauphin noch vor ihm, die Dauphine 
nachher, die berzogl. Orleans ſche Familie um halb 

2 Uhr. Nach dem Souper waͤhrte der Ball noch bis 
6 Uhr Morgens. 2 , 
Die Fuͤrſtin von Coftelfranco, geb. Fürflin Caroline 
Auguſte von Stolberg-Gedern, ift am zıflen d. 
in ihrem 73ſten Lebensjahre auf ihrem Landſitze mit 
Tode abgegangen. 
Ju der Sitzung der Paitskammer v. 28. Jan. beſchaͤftigte 
ſich dieſelbe zuvoͤrderſt mit der Wahl ihrer vier Secretaire; 
dieſelbe fiel auf den Baron v. Glandeves, den Grafen v. Or⸗ 
lande und die Vicomte's Dode de la Brunerie und v. Hou⸗ 
etot. Die Kammer entſchied demnaͤchſt, daß die Art der 
Zuſammenſtellung der Commiſſion zur Entwerfung der Adreſſe 
dem Präſidenten überlaſſen bleiben ſolle; dieſet wählte dazu die 
Herzöge v. Briſſae, v. Doudeauville u. v. Levis, den Baron Pas; 
guter, den Marg. v. Marbois, den Baron v. Baranteu den Marg. 
von Talaru. Die vier erſteren waren auch Mitglieder der 
Commiſſion, die im vorigen Jahre die Adreſſe abzufaſſen 
batte. Die Kammer trat hierauf in ihre ſieben Bureaux zu⸗ 
ſammen, welche in folgender Art zuſammengeſtellt worden 
waren: Erſtes Bureau, der Herzog v. Levis, Praͤſident, der 
Graf v. Andelau, Secretair; zweites Bureau, der Herzog 
v. 1528, Praͤſtdent, der Marquis v. L.vis⸗Mirepoix, Secre⸗ 
tair; drittes Bureau, der Herzog v. Duras, Praͤſident, ider 
Graf de Soze, Seeretair; viertes Bureau, der Erzbiſchof 
v. Bourges, Praͤſident, der Herzog v. Crillon, Seeretait; 
fuͤnftes Bureau, der Herzog v. Montmorency, Praͤſident, der 
Marquis v. Talhouet, Gerretair; ſechſtes Bureau, der Her 
zog v. Apgray, Praͤſident, der Marguis v. Laplace, Seere⸗ 
kair; fiebentes Bureau, der Marquis v. Paſtoret, Praͤſident, 
der Baron v. Barante, Seeretair. Die Bittſchriften⸗Com⸗ 
miſſton beſteht aus folgenden 7 Mitgliedern: dem Herzoge 
v. Narbonne, dem Marquis v. Mortemart, den Grafen Les 
mercier, Mols, v. Tournon und v. St Roman, und dem 
Baron v. Barante. Es ſcheint mach allen dieſen Ernennun⸗ 
gen, daß die Pairskammer in dem laufenden Jahre auf die⸗ 
felbe verfaffungsmäßige Majorität werde rechnen koͤnnen, wel⸗ 
che im vorigen Jahre das WahlliſtenGeſetz votirt hat. Die 
nächte Sitzung wird erſt Statt finden, wenn die Commiſſion 
fut die Adreſſe ihre Arbeit beendigt hat. 3 
Im Innern des Saales der Deputirtenkammer haben ſeit 
der votjährigen Sitzung gar keine Veränderungen Statt ge⸗ 
funden. Die erſte diesjährige Sitzung war haurtſächlich der 
ufammenſtellung der Büreaur gewidmet. Die Herren von 
Lariboiſſtoͤre, v. Cormemn, v. Chantelanze und v. Montbel, 
als die Juͤngſten der Verſammtung, verrichteten die Funetio⸗ 
nep der proviſoriſchen Seeretaire. Als der Alters⸗Praͤſident, 
Hk. Labbey de Pompi' res, ſeinen Sitz einnahm, befanden ſich 
nur etwa 120 Deputixte im Saale, faſt Alle auf der linken 
Seite und im linken Centrum, Von den Miniſtern war kei⸗ 
ner zugegen. Die öffentlichen Tribunen waren mit Zuſchauern 
angefüllt; die vorbehaltenen Plaͤtze dagegen ziemlich teer, und 
auf der Tribune für die Pairs und das diplomatiſche Corrs 
befand ſich Niemand. Nachdem die Mitglieder der Kanuner 
durch das Leos in neun Bureaux getheilt worden waren, tra⸗ 
ten dieſelben in den verſchiedenen Abtheilungen zuſammen, zu 
denen fie gehören, um ſich mit der Prufung der Vollmachten 
der neugewählten Deputirten zu beſchäftigen. Mach einer 
Stunde, wo die öffentliche Sitzung ſuspendirt worden war, 
kehrten die Deputirten in den Saal zurück. Unterdeſſen hat⸗ 
ten ſich die Miniſter des Innern und der Marıye eingefun⸗ 
den; auch die Zahl der Depusirten war jetzt ungleich beträcht⸗ 
licher als zu Anfange der Sitzung. um 3 uhr wurde dieſe 
wieder geöffnet. Der Präfident jeigte gundrderit der Ver⸗ 
ſammlung an, daß es ſich mit der Geſundheit des älteſten 
Mitgliedes der Kammer, Hrn. Lefkvre-Gineau, beſſere; er 


* 
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halb um einen Urlaub zu bitten. 


* 
verlas demnaͤchſt die Eutſchulbigungsſchreiben dreier Deuten, 
ten, welche Krankheit halber ver 1 15 werden, om gez. 
an den Sitzungen der Kammer Theil zu nehmen, 7 

ö : a . Diefer wurde ihnen bewe 
lat. Hr. Guilhem berichtete hieran über die Wahl IN, 
Hrn. Bose und ſtimmte für deſſen Zulaſſung. Man Aab 
letzt im Saale 60 Deputirte auf der linken Seite, 9 um 
linken Centrum, 39 auf der rechten Seite und 39 im techn 
Centrum. Nach der Aufnahme des Hrn. Bose wurde auch 
Hr. v. Caffalgnoles zugelaſſen. Als der Präfident dieſen, 
der in der koͤnigl. Sitzung nicht zugegen geweſen war, dis 
Eidesformel in der nachſtebenden (unrichtigen) Weiſe vor, 
ſprach: Ich ſchwoͤre dem Könige und der Charte treu 1 
ſeyn; ließ ſich einiges Gelächter ‚vernehmen. „Meine r 
ren — äußerte der Prafident, indem er ſich an die Lachek 
wandte — wenn man 73 Jahre alt iſt, fo iſt ea wohl ver, 
zeihlich, wenn man nicht immer ein gutes Gedaͤchtniß hat. 
Er wiederholte hierauf die Formel in der geſetzlichen Ab fa 
fung. Nachdem Hr. v. Caſſaignoles den Eid geleiſtet hatte 
wurden die Herren v. Great, v. Lariboiſſiͤre und Lamargue 
ohne Weiteres aufgenommen, dagegen die, Anerkennung denk 
Herren Lache ze, v. St. Aignan und Dumans, bis daß e 
fh über ihre Wahlfaͤhigkeit ausgewieſen, ausgeſetzt. Au 

ie Zulaſſung des Hrn. Tronchon wurde bis auf den folge“ 
den Tag verſchoben. Als der Margnis v. Cambon über die 
Wahl des Hrn. Allent (Pas de Calais) berichtete, bemerkt? 
er, es ſey von einigen zwanzig der dortigen Einwohner ge rt 
dieſelbe unter dem Vorgeben proteſtirt worden, daß fal 45 
Wähler mitgeſtimmt hätten; das Bureau habe ſich inzwiſchen 
überzeugt, daß die Wahl ganz in der Ordnung Statt gefum! 
den dabe, und koͤnne fonach, da Herr Allent alle Wahlfaͤhis“ 
keitsbedingungen in ſich vereinige, nur für deſſen Aufnahme 
ſtimmen. Dieſe wurde hierauf befchloffen und demnächft a 
noch Hr. v. Beriguy zugelaſſen. Um 4 Uhr wurde die Sitzus 
aufgehoben. Folgendes find die Präſidenten und Seerekalk! 
der neun Bureau: Erſtes Bureau, Hr. Royer⸗Collard, Pr 
ſident, der Baron Louis, Seeretair; zweites Bureau, | 
Graf v. Gueheneue, Praͤſident, Hr. v. Cormenin, Secretaix! 
drittes Bureau, Hr. Seguy, Praͤſident, der Vicomte v. Vile“ 
lebrune, Seeretair; viertes. Bureau, Hr. Aug. Verier, Pra 
ſident, Hr. v. Chantelanze, Gerretait; fünftes Bureau, Hr. 
v. Caſſaignoles, Präfident, der Graf v. Lamezan, Geeretair; 


= 


ſechſtes Bureau, der Graf Duchatel, Präſident, der Baron 


Pavse de Vandoeuvre, Secretair; ſiebentes Bureau, Hr, 
Gauthier, Praͤſtdent, der Graf v. Laborde, Secretair; achtes 
Bureau, Hr. Odier, Praͤſident, Hr. Berenger, en 
neuntes Bureau, Hr. Labbey de Ponpieres, Prafident, Hr. 
Marchal, Seeretair. 5 75 
Der Messager des Chambres dͤußert ſich uͤber die 
Rede des Königs im Allgemeinen in folgender Art: 
„Die Thron-Rede, welche jährlich die parlamentari⸗ 
ſchen Geſchaͤfte eröffnet, iſt zwar jederzeit ein wichti⸗⸗ 
ges Actenſtäck, weil durch fie von oben herab ein 
neues Licht uͤber die Politik verbreitet wird; aber die 
diesmalige iſt als ein bedeutendes Ereigniß zu betrach⸗ 
ten, das unſere Zukunft aufbellt und befeſtigt. Die 
Königlichen Worte tragen ein Gepräge der Hoheit, 
Feſtigkeit und des Vertrauens, welches die ſchoͤnſte 
kobrede des Monarchen if und dem Vaterlande elne 
herrliche Zukunft verſpricht. Die Sprache unſers 
Königs hat etwas fo Edles und Hochherziges, fie 
druͤckt ſo ganz den wahren Gelſt des Koͤnigthums und 


Frankreichs aus, daß ſie ſich alle Stimmen erworben 


und alle Herzen vereinigt hat. Dieſer einmuͤthige 
Beifall, den die Thron⸗Rede gefunden, en 


9 


— 
— 


den 
der ſich täglich mehr befeſtigt und aufgeklaͤrter wird.““ 
Die von der Krone großherzig befreite Preſſe gewährt 
a 285 deute ein ſchoͤnes Schaufpiel. Alle Blaͤtter, mit 
Sr Bus: eines einzigen, geben ſich jetzt dem Vers 
luruͤckkommend, geben fie jetzt der Öffentlichen Mei⸗ 

ſehen nach, welche, von der Perſon der Miniſter ab⸗ 

0 end, nur das Buͤndniß des Thrones mit den durch 
g dertebarte geheiligten Freiheiten wuͤnſcht. Wir wie⸗ 

kch dien es mit Freuden, die periodiſche Preſſe hat 
8 durch die Art, wie ſie die Thronrede aufgenom⸗ 
ten, geehrt. Noch kuͤrzlich hatten wir einigen Grund 
ö Ger ſagen, daß ſie nicht der treue Wiederhall der 
* entlichen Meinung ſey, daß fie ſich außerhalb der⸗ 


üben befinde. Unſeren offentlichen Blättern wird 
EN s von ihrer Wichtigkeit genommen, wenn ſie die 


x ollmetſcher der National⸗Geſinnung find; dieſes 
Rebe ihnen vielmehr ein größeres Gewicht und Anz 
ſehen. Ein einziges Blatt — und wir brauchen es 
cht erſt zu nennen, denn man denkt ſogleich an 
e, wenn von Erdichtungen und Unſchicklichkei⸗ 
bei Rede iſt — verſucht, die impoſante Einmuͤthig⸗ 
it, die ſich in der Eroͤffnungs⸗Sitzung offenbarte, zu 

barodlren, und ſchlleßt mit der elenden Acußerung: 
. haben die Thronrede gehoͤrt, die Revolution 
1 reitet jetzt vor! / Wir wußten wohl, daß die Schrift⸗ 
a 9 Gazette ihr Land gern verlaͤumden, aber 
„ehr verletzen fie fogar das Anſehen des Königs. Die⸗ 
0 Umſtand entlarvet jene Scheinheiligen in den Augen 

hi ker, die etwa aus Irrthum ihnen bisher noch an⸗ 
benden. Die Quolidienne entfernt ſich weniger von 
u allgemeinen Beifalls⸗Aeußerungen, und giebt fich 
alle Muͤhe, nicht zu billigen, was ſie doch billigt. Was 


den die 


** 
135 
>) 


er alle Meinungen einſtimmig und auf den erſten 


lichen Rede erkannt haben, iſt 


enblick in der Koͤni 
5 ö gage unſerer auswaͤrtigen Ver⸗ 


ſowobl die öffentliche 
Mech und der Ruhm des Franzoͤſiſchen Namens be⸗ 
Sidtt haben, als das großartige Bild der fuͤr die 
. igung vorbereiteten Arbeiten, welche alle das Sie; 
ar. der Nationalwuͤnſche und des Fortſchreitens un: 
Ferre Verfaſſung tragen. Als einzige Gerechtigkeit 
5 angen wir für die jetzigen Miniſter bloß die Aner⸗ 
wertung, daß ſie Frankreich vor dem Throne nicht 
; a lumder haben, wie das in der Rede ausgeſpro⸗ 
* ſchoͤne Vertrauen zur Genuͤge beweiſt. Das In⸗ 
Fun wird, wie wir ſchon ſagten, nicht hindern, daß 

ds Gute fortdauernd bewirkt wird.“ 
1 . Pacho, der Verfaſfer der Neife nach der Mar⸗ 
‚ Marika und Cyrene, hat ſich in der Nacht vom aaſten 
mige Hanger. Wabrecheinlich batte die Übers 
di Bige Anstrengung, der er ſich unterzogen hatte, um 
de, Vollendung der Herausgabe feiner Neife zu be 
uns namentlich die vielen Materialien zu 


chleunlgen, 


— 


Fortſchritten „„des gefunden Sinnes der Menge, 


hin. Von elnem vorübergehenden Vorurtheile 


* Aunifle,. in welchen ſich die Wuͤrde unferes Vater⸗ 
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ordnen, die er auf feiner Meife in Afılka über die 
nomadiſchen Voͤlker geſammelt hatte, ſeinen Verſtand 
zerruͤttet. Er hatte die feſte Idee gefaßt, daß ihn 
Feinde verfolgten, und daß er das Ziel der ſchwaͤr⸗ 
zeſten Verlaͤumdungen ſey. Sein großes Werk iſt 
indeß vollendet, und er fılbft machte noch am Tage 
feines Todes die Correktur des Inhalts⸗Verzeichniſſes, 


Portugal 

Pariſer Blaͤtter melden aus Liſſabon vom aten 
Januar: „Schon feit dem 4ten d. M. war die Re⸗ 
glerung durch den General-Polizei⸗Intendanten von 
dem ſchlechten, unter den Bewohnern der Hauptſtadt 
herrſchenden Geiſte unterrichtet, und wußte aus zu⸗ 
verlaͤſſigen Berichten, daß eine Reactlon auf dem 
Punkte ſtand, auszubrechen. Daher wurde am sten 
ein Miniſter⸗Rath im Pallaſte von Queluz gehalten, 
dem Don Miguel beiwohnte, und worin man beſchloß, 
daß ſaͤmmtliche Truppen der Garniſon ſich auf das 
erſte Zeichen zum Angriffe bereit halten und die Nacht 
in ihren Kafernen unter den Waffen zubringen ſollten; 
ſogar die Haͤlfte der Cavallerie ſollte mit geſattelten 
und gezaͤumten Pferden des Nachts unter den Waffen 
bleiben. Am gien brachte die conſtitutionelle Dartbet 
eine Proklamation in Umlauf, welche die Truppen 
und Bürger aufrief, für die Königin Donna Maria 
da Gloria die Waffen zu ergreifen; dieſer Aufruf war 
bald in Aller Haͤnden, und in einigen Stadtvierteln 
verfolgte man die Anhaͤnger Don Miguel's, welche 
ſich auf den Straßen zeigten. In dieſem entſcheiden⸗ 
den Augenblicke traf die Regierung in Eile angemeſſene 
Anordnungen zur Unterdruͤckung der mit jedem Augen⸗ 
blicke zunehmenden Gaͤhrung. Am g ten wurden alle 
Militairs und Civiliften, denen man nicht traute, 
verhaftet und nach den Gefaͤngniſſen abgefuͤhrt. Un⸗ 
terdeſſen fleigerte aber die aus England gekommene 
Nachricht, daß die portugieſiſchen Fluͤchtlinge wahr⸗ 
ſchelnlich eine Landung verſuchen wurden, den Enthu⸗ 
ſtasmus der Conſtttutionellen, und fie beſchloſſen, in 
der Nacht vom ten auf den roten ihr Vorhaben aus⸗ 
zuführen. Gegen Mitternacht erſchien der verab⸗ 
ſchiedete Brigadier Moreira, der fruͤher die Koͤnigl. 
Marine⸗Brigade befehligte, in der Kaſerne der Marines 
Truppen, und forderte die Offiziere und Soldaten 
auf, ſich ſogleich mit ihren Waffen nach dem Rosclo⸗ 
Platze zu begeben, wo fie die ganze Garniſon finden 
wuͤrden, und dort in Uebereinſtimmung mit den Buͤr⸗ 
gern die Koͤnigin Donna Maria auszurufen. Der 
Befehlshaber des Marine-Corps war nicht in der 
Kaſerne anweſend, und der an ſeiner Stelle comman⸗ 
dirende Capitain gehoͤrte zu den treueſten Anhängern‘. 
Don Miguelis; er ſtellte ſich, als ob er auf die Abſich⸗ 


ten des Generals Moreira eingehe, und lockte ihn auf 


dieſe Weiſe in die Wache der Kaſerne, wo er ihn 
verhaftete; zugleich ſchickte er nach dem gleichfalls 
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Don Miguel ergebenen Commandeur der Marine⸗ 
Truppen; als dieſer anlangte, ließ er ſaͤmmtliche 
Truppen ſich auf dem Hofe der Kaſerne verſammeln; 


die Kaſerne wurde durchſucht, und man fand mehrere 


zu andern Truppen⸗Corps gehoͤrige Soldaten, ſo wie 


einige Buͤrger, welche nebſt dem General Moreira 


Verſammlungen 


etwas warten ſoll. 


— 


vor Tagesanbruch nach dem feſten Schloſſe gefuͤhrt 
wurden. — Dies war der Ausgang des Unterneh⸗ 
mens. Die Hof⸗Zeitung meldet, daß in allen Staͤd⸗ 
ten und Doͤrfern des Landes die Wiederherſtellung 


Don Miguel's gefeiert wird. Daſſelbe Blatt enthält 


täglich eine Menge von Abſetzungen verdaͤchtiger 
Beamten, deren Stellen Andere von erprobter Geſin⸗ 
nung erhalten. Die acht Milizen-Regimenter der 
Provinz Minho haben dem Staate ihre Sold⸗Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde, welche 47,386,611 Reis betragen, zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht.“ 8 

Der Conſtitutionel, welcher obige Nachrichten nur 
ganz beiläufig erwaͤhnt, meldet dafür in einem Schrei⸗ 
ben aus Liffabon vom 14. Januar Folgendes: 
„Am verwichenen Sonnabend ſind zwei engliſche 


Briggs in den Tajo eingelaufen; am Abend wurde in 


Queluz ein außerordentlicher Miniſter⸗Rath gehalten, 
nach welchem ein Theil des Geſchwaders Befehl zum 
Abſegeln erhielt, was denn auch am folgenden Tage, 
den trten, geſchah. Dieſe Schiffe gehen nach Angra 
(Azoren,) um eine Landung der von Plymouth abge⸗ 
gangenen portugieſiſchen Fluͤchtlinge zu verhindern. 
Alle disponiblen Truppen und viel Artillerie baben 
Befehl, Aber Cascaes nach den Kuͤſten zu marſchiren; 
ein Theil iſt in vergangener Nacht bereits aufgebrochen. 
Seit geſtern geht das Geruͤcht, der Marquis Cbaves 
und die Vicomtes Varſias und Monte⸗Alegre wuͤrden 
in das Miniſterium treten. In den letzten Miniſter⸗ 
ſind Discuſſionen daruͤder entſtanden, 
was man mit der Maſſe von Staats ⸗Gefangenen be⸗ 
ginnen ſoll, ob man ſie ſogleich hinrichten oder noch 
Geſtern wurden auf ern 
e zwanzig verhaftete Pfarrer und Gei e au 
he e Alentejo ausgeſchifft und nach dem Ge⸗ 
faͤngniſſe abgeführt. — In Porto ſoll ein Aufſtand 
ausgebrochen ſeym. Der Friedensrichter in Cuvilhon 
wollte am 7ten die Koͤnigin Mutter zur Regentin des 
Koͤnigreiches ausrufen laſſen, weil Don Miguel’s 
Geſundheitszuſtand ſehr ſchwach ſey; da ſich die Buͤr⸗ 
gerſchaft weigerte, ſo ließ er von Caſtel Branco 30 
Mann Cavallerie holen, welche die Buͤrger angriffen, 
Semungeachtet konnte der Friedensrichter feine Abſicht 
nicht durchſetzen.“ - 
England. = 
London, vom 27. Januar. — Einem Morgen? 
blatte zufolge verſicherk man, daß Se. Majeftät die 


nde Parlaments⸗Sitzung in Hoͤchſteigener 
e eröffnen beabſichtigen, wenn es 


Geſundheit nur irgend erlaubt. f 


* 


Ahnen Ihre 


m 
— 


Dem Verlauten nach (ſagt der Globe), hat eine Err 


lauchte Perſon von dem neuen Lordlieutenant von Irla 
das Verſprechen gefordert und erhalten, weder direkt 
noch indireckt ſeine Zuſtimmung zu Maaßregeln irgend 
einer Art zugeben, welche dazu beitragen koͤnnten, die 
katholiſche Angelegenheit in Irland zu beguͤnſtigen. 
Während man (äußerte vor einigen Tagen die Times) 
die Abrufung des Lord Angleſea allgemein bedauert, 
iſt es troͤſtend zu wiſſen, daß ſein Nachfolger in ſeine 
Fußtapfen treten wird. Die Anſichten Seiner Gna- 
den, über jenen alles umfaſſenden Gegenſtand, die 
katholiſche Frage, haben bereits eine weſentliche Aende“ 
rung erlitten, und Vieles iſt noch vom Einfluß der 


— 


Umſtaͤnde zu erwarten, die ſchon fo manchen ſeinek 


Vorgaͤnger bekehrt haben. Ohne daß man ihn bis 
jetzt, im ganzen Sinne des Worts, als einen Verthei⸗ 
diger der Fatholifchen Emancipation betrachten koͤnnte 
hat voch der neue Vicekoͤnig alle Anſpruͤche an den Ti 


tel eines Gegners derſelben n und ſelbſt 


den Wunſch einer baldigen, vern 


uftigen und verföb? 


nenden Feſtſtellung diefer großen Frage ausgedruͤckt. 


Die Limerick-Chronicle widerſpricht der in einer 


Dubliner Zeitung enthaltenen Nachricht, als ob Be 


fehle an die Oberſten aller irlaͤndiſchen Regimenter 


erlaſſen worden ſeyen, allen politiſchen Geſpraͤchen 
in Gegenwart von Dienſtboten und unter den Solda? 


A re 


ten vorzubeugen, auch darauf zu ſehen, daß Letztere 


keinen Umgang mit Buͤrgern haben. Dem erwaͤhnten 
Blatte zufolge iſt kein ſolcher Befehl ergangen. 

In einem Liverpooler Blatte heißt es: „Die 
jaͤhrige Staats > Einnahme Großbritanniens und 
Irlands giebt, gegen die Einnahme des verfloſſenen 
Jahres gebalten, einen Ueberſchuß von 2 Millionen 
Pfund. Die Conſumtion von Baumwolle und Indigo 
war größer als fie jemals geweſen iſt. 1822 belief ſie 
ſich von erſterer auf 550, 800 Ballen; — 1825 auf 
615,910; — 1827 auf 662,900; — und 2828 auf 
732,700 Ballen. Von Indigo belief ſich die innere 
Conſumtion im Jahre 1825 auf 2,066,938 Kiſten; — 
1826 auf 1,766, 4%; — 1827 auf 2,143,773; und 


1828 auf 2,910,053 Kiſten.“ 


vor⸗ 


Nach Berichten aus Dublin war der Marquis von 


Angleſea gluͤcklich in Holyhead ans Land geſtiegen, und 
hatte feinen Weg nach feinem Landſitze in Stafford 


ſhire fortgeſetzt. Die kords⸗Richter von Irland haben 


am 2öften d. M. fo wie es beſtimmt war, ihre Eide 
vor den Mitgliedern des Irlaͤndiſchen Geheimen Ra’ 
thes Sr. Majeflät abgelegt, unter welchen Letzteren 
ſich der Erzbiſchof von Dublin und der Lord Ober“ 
Richter der King's⸗Bench befanden. Am folgenden 
Tage hatten die neuen Lords⸗Richter Conferenzen mit 
Lord Leweſon-Gower und dem Privat- Secretalr de 
vorigen kord⸗Lieutenants. a 
Die große Maskerade im Königlichen Theater, die 
in diefen Tagen ſtattfand, war fo zablreich und glaͤn, 
zend, als man ſie ſeit längerer Zeit geſehen hatte. Es 


waren mehr als 3000 
tigſten Charakter⸗Mas 


. Herr Croß, der Eigenthümer der großen Menagerie 
in Exeter⸗Change, das im Laufe eines Monats abge⸗ 
eiffen werden foll, iſt jetzt damit befchäftige, fie zu 
veräußern, um ſich ſpaͤter mit feinem Vermoͤgen zu⸗ 
dückzuziehen. Wie man ſagt, wird der groͤßte Theil 
"fir Menagerie von der fan ohen Geſellſchaft 
angekauft werden. Man ſpricht übrigens von Errich⸗ 
"g einer zweiten zoologifchen Geſellſchaft. 
ach Privat- Briefen aus Fernando Po hat man 
auf dieſer Inſel die Entdeckung gemacht, daß die Thee⸗ 
bande dort einheimiſch iſt. Die junge Colonie befin⸗ 
et ſich unter ihrem Civil⸗Gouverneur, Capitain 
dwen, mit dem man ſehr zufrieden iſt, in dem bluͤ⸗ 
dſten Zuſtande. Capitain Harriſon, der zugleich 
mit Capitain Owen England als Freiwilliger verließ, 
hat ſich mehrerer Sclaven⸗Schiffe bemaͤchtigt, und es 
ſcheint, als ob dieſe Colonte, vermoͤge ihrer geogra⸗ 
phiſchen Lage, viel zur Vernichtung des Sclaven⸗ 
Handels beitragen, und dadurch die in dieſer Hinſicht 
ihrer Errichtung gehegte Vorausſetzung rechtferti⸗ 
gen werde. RR 


Perfonen in den verſchiedenar⸗ 
ken zugegen. 


Niederlande. 


6 Örüffet, vom 31. Januar. — Man fpricht ſehr 
| ſtark von einer Miniſterial⸗-Veraͤnderung, und ſetzt da⸗ 
mit die Abfertigung eines außerordentlichen Couriers 


an unſern Geſandten in London (Falck) in Verbindung. 


8 Naß i an d. 
Odeſſa, vom er. Januar. — Geſtern Abend iſt 
der Admiral Greigh hier eingetroffen. 5 
Aus Nicolajeff ſchreibt man unterm 17ten d. M.: 
„Da die Admiralitaͤt des Schwarzen Meeres beſchloſ⸗ 
en hat, die vom Feinde genommenen ee e wo⸗ 
von ich 20 in Sewaſtopol und 2 in Nicolajeff befin⸗ 
den, Öffentlich zu verkaufen, fo zeigt ſie den Kaufluſti⸗ 
gen an, daß die Verſtetgerung am nächften 13. Febr. 
eginnen, und in Sewaſtopol in der Priſen-Commiſ⸗ 
on, ſo wie in Nicolajeff in der Expeditions-Commiſ⸗ 
on des Schwarzen Meeres, ſtatt finden werde.“ 
Ie Nach Berichten aus Theodoſta vom s3ten d. M. 
iſt das Aſoffſche Mrer ſchon feit langer Zeit mit Eis 
gedeckt; von Kertſch nach. Taman paſſirt man es zus 
uß und zu Wagen. Während bei Odeſſa nicht nur 
r Hafen, ſondern der ganze Meerbuſen nichts als 
eine Eisfläche darbietet, iſt das Meer bei Theodoſia 
ſo frei wie im Sommer, und wird es den ganzen Wins 


ter uber bleiben, die Kälte moͤge fo hoch ſteigen als 
ſie wolle. 8 N t 


5 
i . 
Nach einem Privat⸗Schreiben aus Florenz vom 


toten Januar ging daſelbſt die Rede, der heilige Va⸗ 
ter beabſichtige gegen Ende Aprils eine Reiſe nach 
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Freiſtaat in Europa zu errichten, 


— 


Deutſchland um zur Herſtellung ſeiner Geſundheit, 
nach dem Rathe der Aerzte, das Hetlwaſſer von 
Karlsbad in Boͤhmen zu gebrauchen. Da nun am 
16. Mai d. J. eine Saͤcular⸗Feier des Feſtes des 


beiligen Johann von Nepomuck in Prag begangen 
wird, ſo glaubt man, daß Se. Heiligkeit dleſe Gele⸗ 


genheit vielleicht ergreifen koͤnnten, am Schreine des 
heiligen Maͤrtyrers Ihre Andacht zu verrichten. 


S u „ ie 72 
Ancona, vom 5. Januar. — Man ſpricht von 


neuen Inſtruktionen, die der rußiſchen Flotte und den 
ruſſiſchen Diplomaten, welche ſich bei der griechiſchen 


Regierung aufhalten, zugekommen ſeyn ſollen, und 


man glaubt, daß ſie Bezug auf die in London noch 
immer fortgeſetzten Unterhandlungen haben. 
wohlmeynenden Geſinnungen des Kaiſers von Ruß⸗ 
land, welche in den dem Admiral Heyden ertheilten 
Vorſchriften fuͤr die Beſchuͤtzung des Handels im 
mittellaͤndiſchen Meere ausgeſprochen waren, ſollen 
durch dieſe neuen Inſtruktionen neuerdings bewaͤhrt, 
und es den rußiſchen Befehls habern 
macht worden ſeyn, alle Flagen zu beſchuͤtzen, und der 
Seeraͤuberel mit Nachdruck zu ſteuern. Man darf 
dies als einen neuen Beweis von dem aufrichtigen Be⸗ 
ſtreben des ruſſiſchen Kabinets anſehen, fortwaͤh⸗ 
rend im Sinne des Traktats vom 6. Juli zu handeln, 
fo wie von dem Vertrauen, welches daffelbe in die 
andern Kabinette ſetzt. 
die Ausſicht auf eine Beilegung der Streltigkeiten und 
auf die Vermeidung eines zweiten Feldzuges gegen die 
Türken (wiewohl beide Parkelen ſich dazu ruͤſten) keines⸗ 
wegs truͤben, ſobald die Pforte nur einige Nachgle⸗ 
bigkeit fuͤr die Forderungen der Maͤchte, namentlich 
Rußland zeigen wollte, was nach allen Erkundigungen 
letzt mit einiger Wahrſcheinlichkeit zu hoffen ſtehk. Ob 
die Lage Griechenlands ſich ſo geſtalten wird, wie 
einige Politiker nach ihren philanthropiſchen Grund⸗ 
ſaͤtzen wuͤnſchten und erwarteten, bleibt noch zweifel⸗ 
haft; da England auf die vollkommene Unabhaͤngig⸗ 
keit Griechenlands, im ausgedehnten Verſtande des 
Worts, keinen Werth zu legen ſcheint, Frankreich 
hinreichend große Opfer gebracht hat, um nicht laͤnger 
einen koſtſpieligen Zweck zu verfolgen, deſſen Er⸗ 
reichung fuͤr das elgene Intereſſe mit der Zeit nach⸗ 
theilig werden koͤnnte, und Rußland, ſelbſt wenn es 
in dieſem Augenblicke für die völlige Freiheit, und die 
Ausdeh . 
geſtimmt ſeyn ſollte, theils durch ſeine geographiſche 
Lage gehindert iſt, die Anſpruͤche der Ken re 
terflügen, theils bei dem guͤnſtigen Gange feiner mili⸗ 
tairiſchen Operationen keinen Beruf fuͤhlen kann, einen 
der durch den aufge⸗ 
und durch die feichtig- 
Marine zu erfchaffen, 
und keine willkommene Erſchelnung für 


weckten Geiſt ſeiner Bewohner, 
keit in Kurzem eine bedeutende 
bald mächtig, 


Die 


zur Pflicht ge⸗ 


Dieſer Vorgang kann übrigens 


ung der Graͤnzen des griechtſchen Staates 


Provinz Talanti herbei. 


.— 


die andern Staaten ſeyn wuͤrde. Graf Capodiſtrlas 
ſoll das Schwierige feiner perſoͤnlichen Lage unter 
folchen Umſtaͤnden fühlen, und wie man verfichert, 
nur durch ein hoͤheres Pflichtgefuͤhl und Selbſtver⸗ 
läugnung zuruͤckgehalten werden, ein Amt niederzu⸗ 


legen, das weng erfreuliche Ausſichten dar bletet, 


deſſen Ausuͤbung vielmehr mit den verdrießlichſten Ge⸗ 
ſchaͤften und undankbarſten Bemuͤhungen verbunden 


iſt. — Ein engliſcher Courier kam heute, mit De⸗ 


peſchen fuͤr den kord Oberkommiſſair zu Corfu, hier an. 
BR Alullgem. Zeit.) 
Griechenland. 
Das neueſte Blatt der Abeille Grecque (die be⸗ 


kanntlich in Aegina erſcheint) vom 13. December ent⸗ 


Hält nachſtehenden Bericht von dem Armee⸗Corps im 
oͤſtllchen Griechenland: i 
Hauptquartier Livadia, den 27. November 1828. 
„Die Befreiung von Livadta führte ſogleich die der 
Die Tuͤrken, uͤber die ra⸗ 
ſchen Fortſchritte unſeres Heeres erſchrocken, haben 
alle militaͤriſchen Poſitionen der dortigen Gegend ver⸗ 
laſſen, und kaum hatte Herr Llakopulo den Woiwo⸗ 
den von Talanti und die Beſatzung von Turkochori an⸗ 


gegriffen, als fie ſich eilends gegen Negropont zuruͤck⸗ 


zogen. Der Chef Liakopulo von dem Wunſche beſeelt, 
der Nation einen, der Amneſtie, welche er unlaͤngſt 
erhalte, (er hatte ſich wahrſcheinlich, wie die meiſten 
Haͤuptlinge in dieſen Provinzen, der Pforte unter⸗ 
worfen) angemeſſenen Dienſt zu erweiſen, und uͤbri⸗ 
gens von Seite des Oberbefehlshabers von den Maaß⸗ 
regeln, die er bei ſeinem Unternehmen zu ergreifen 
batte, unterrichtet, hat mit allen dem Eifer gehan⸗ 
delt, den man von ihm erwarten konnte. Den Ein⸗ 


wohnern iſt nicht das mindeſte Leid zugefuͤgt worden. 


Der Oberbefehlshaber hat ſogleich die erforderlichen 


Streitkraͤfte detaſchirt, um jede mögliche Incurſion 


dus Euboͤa zu verhindern. Dieſe Erelgniſſe haben die 

Beſatzung von Bodonitza genoͤthiget, das dortige Fort, 
ehe ſie noch angegriffen worden waren, zu raͤumen, 
und ſich über die Bruͤcke von Alamana zuruͤckzuziehen. 
Die Poſitionen in der Umgegend von Turkochori ſiud 
gleichfalls vom Feinde verläffen worden. Die Eins 
wohner der Provinz von klvadia, welche ſich auf er⸗ 
haltne Einladung aus allen Doͤrfern verſammelt hat⸗ 


ten, haben ihre Central: Demogerontie ernannt. Die, 
ſchleunige Einführung. dieſer Behoͤrde iſt Be 


nothwendig befunden worden, vorzüglich um dle Mit⸗ 


tel zu erleichtern, die Beduͤrfniſſe des Heeres zu bes. 


ſtreiten. 
Salantlı 
(vermuthlich weil fie jene Stadt nicht hartnaͤckiger vers 


Das Naͤmliche geſchieht jetzt in der Provinz 


theidigt hatten) nicht aufgenommen wurden, haben: 


mit 300 Mann Reiterei und Fuß volk, die ihnen zur 
Verſtarkung geſchickt worden waren, im Dorfe Steni 
Poſto gefaßt. Do fie Harfe Verſchanzungen daſelbſt 


aufgeworfen hatten, ſo hielt es der General en Chef 
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beſetzt hielt, ließ ihnen bedeuten, daß er Befehl babe, 


Die Türken von Livadla, welche in Euboͤa. 


eu 


für nöthig, fie aus dieſer Stellung, welche zu nahe 
bei Petra lag, zu vertreiben. Der Commandant De 
metrius Eumorfepulo, welcher das Defils von Petra 


fie. anzugreifen, und fie ſich darauf gefaßt machen 


Nuͤckzug nach Theben an, und vereinigten ſich mit 
der Beſatzung dieſer Stadt. Wir wechſelten hierau 
die fruͤber in einer Affafre bei Arachova gefangenen 
Tuͤrken gegen eben ſo viele Grlechen aus. Die vierte 
Chiltarchte, unter Commando des Ehiliarchen Dyovu⸗ 
nfoti,/ welcher gegen Salona beſtimmt war, mußte 
zuerſt den Feind aus den umliegenden Poſttionen ver? 
treiben. Zuvoͤrderſt ſcharmuͤtzelte die Avantgarde au 
ihrem Marſch uͤber die Ebene von Salona auf der 
fogenannten Moͤnchs⸗Wieſe mit einem tuͤrkiſchen Corps 
welches vom Kloſter des heiligen Elias herabkam, 10 
aber bald auf dem Wege nach Theben zurückzog. An⸗ 
derer Seits ſtieß der uͤbeige Theil der Chiltarchie in 
den Weingaͤrten von Kumulo auf Mehmet Devo 
(Commandanten von Salona), welcher gegen 300 M., 
Reiter und Fußvolk, bei ſich hatte. Diefer albane⸗ 
ſiſche Häuptling zeigte ſich ſehr tapfer, und zeichnete 
ſich bei feinen öfters wiederholten Angriffen aus; er 
wurde jedoch, nachdem er viele Leute verloren hatte, 
beſiegt. Das Gefecht dauerte drei Stunden, und wir 
verdauken den Sieg dem linken Fluͤgel der Cbiltarchie 
welche von dem Pentakoßiarchen Mamuri commandirt 
wur de, der die Hekatontarchen J. Eondo, welcher 
verwundet ward, Th. Baſa, Anton Demetriu und 
G. Stylivlofi unter feinen Befehlen harten. In dies 
fer Affaire haben ſich auch der Pentecontarch D. Pr 
Frango, der früher degradirt worden war, mehrere 


möchten; allein die Türfen traten in der Nacht ihren 


f 
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f 
1 


Officiere und vor Allem die Pentecontarchen B. Leonar⸗ 


didi und G. Penurio, fo wie die Unte rofficiere Michael 
Bafa ausgezeichnet. Am 


Platy (invalid) und Joh. 
Abend brach der Chiliarch nach Topolta auf, von wo 
die Tuͤrken, welche ſich daſelbſt werfchanzt hatten, 
mit Verluſt von 20 Mann an Todten und. fünf Ges 
fangenen vertrieben wurden. Während die Truppe 
in Topolia eindrang, desafchirte der Pentakoßiarch 
Mamuri den Hekatontarchen Ch. Bafa und den Penta⸗ 
Dez 

wo 60 
worden worden, erſtürmten die Scha 
zehn Feinde. Der Chiliarch, der ſich den erhaltnen 


Befehlen zufolge, der Poſitionen don Kaki⸗Scala und 


Amblloni eilends bemaͤchtigen wollte, brach in derſel⸗ 
ben Nacht auf, als man betend B. Fals 


P. Catzano nach der Anhoͤhe bei dem Dore, 
o 60 Aldaneſer verſchanzt waren. Dieſe beiden 
Officiere, ſo wie N. i degradirt 

ze und toͤdteten 


Se 
’ x 


und P. Coſta Tſamala in Verfolgung der. Albanefer, - 


die aus ihrer Stellung bei Colovata vertrieben worden 
waren, begriffen ſah. Die Feinde, in ihrer Ver⸗ 
zweiflung, faßten an einem beinahe unzugänglichen 
Orte Poſto. Es wurde belderſeits die ganze Nacht 
hindurch. gefeuert,, bis die Griechen: am zuften bei 


3 


2 


a 
lichen 


— 


Tagesanbruch jene poſttjon mit Sturm nahmen, wobel 
1 getoͤdtet und 15 zu Gefangnen gemacht 
Ar, den; unter letztern befindet ſich ihr Chef Orchanes 
rofeſize. Bei diefem Sturm haben wie den Penta⸗ 
rontarchen A. Stylidioti, drei Unterofficiere und meh⸗ 
ere Gemeine verloren; auch wurden viele der Unſri⸗ 
ander, Hierauf fegte ſich der Chiltarch gegen 
it Rare iſt, und von 150 Albaneſern beſetzt, faſt 
keit erwindlich ſchlen. Trotz allen dieſen Schwierig⸗ 
gen und der Strenge der Jahreszeit, welche den 
Perationen Hinderniſſe in den Weg legte, ſahen fich 
nüt lbaneſer dergeſtalt umzingelt, daß ſie bald ge⸗ 
mi bigt wurden, Capitulations-Vorſchlaͤge zu machen, 
56 zen deren ihnen am 23ffen geſtattet wurde, ſich in 
Fort von Salona zuruͤckzuziehen. Alle erforder⸗ 
gleich, oſitionen wurden nun ſogleich beſetzt und zu 
cher Zeit der Commandant B. Maurovunkotl mit 
tacbeiden Pentatoßiarchien unter feinen Befehlen des 
Ses irt, um alle Zugänge von Lepanto her zu beſetzen. 
90 chergeſtalt iſt die Citadele von Salona nunmehr 
u allen Selten eingeſchloſſen. Auf die Kunde von 
Einnahme von Ambliani haben ſich die Verſtaͤr⸗ 
ſchigs Truppen „dle von Zituni nach Salona abge⸗ 
ickt worden waren, wieder nach erſterer Stadt zu⸗ 


Agezogen.“ 
N 5 Vom 29. November. 
Se Seit heute weht die griechifche Fahne auf der Cita⸗ 
une ven Salona. Mehmet Devol, von allen Seiten 
über gat, ſchickte zwei Albanefer hieher, um ſich zu 
Bi der Si ob der General en Chef fich perfönlich 
Der pitze des Heeres befinde, und in dieſem Falle 
1 Ganelüngen anzuknuͤpfen. Die Albaneſer hatten 
mit sonfecen; mit dem General en Chef, und kehrten 
Vell nem Capitulutions⸗Entwurf zurück, zu deſſen 
Hebung eine 
— . wurde. Die Auswechslung der beioerfeitigen 
55 Bein erfolgte zuerſt, und deute haben uns die Tuͤr⸗ 
beit in diele übergeben. Auch bei dieſer Gelegen⸗ 
derben. Sämmiliche Albaneſer, über 30 Mann, 
e alle ihre Habe mit ſich nahmen, wurden von drei 
econtarchten (Compagnien) escortirt, welche den 
zu ausport in die Milte nahmen, um jede Unordnung 
amitteüͤten. ‚Die griechiſchen Gefangnen find ihren 
n zurückgegeben, und ſaͤmmtliches Vieh, wel⸗ 


kebreen ze e den Bauern weggenommen hatten, 
delle 8 Konosdeſtellt worden. Wir haden in der Cita⸗ 


mittel gefunden.“ 
Ferner enthäfe die 
ecember folgende Na 
orps nt 
auptquartier Livadia: „Se t dem Sie obotina 
0 dt das Armee⸗Corps unter ER en rene 
nd Strato feine Fortſchritte f 


griechiſche Biene vom 1zten 
chrichten von dem vereinigten 
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in Marſch, eine Pofition, welche von Natur . 


vier und zwanzigſtündige Friſt anbe⸗ 


die Gapitulation in vollem Umfange gehalten 


en und einige Munition und Lebens⸗ 


und Weſt⸗ Griechenland aus dem 


fort. Der erſte Chillarch 


Tſavella iſt in die Provinz Karpenißi, und der dritte 
Chiliarch Strato in die Provinz Patradſchlk eingeruͤckt; 
Evangeli Condojanni iſt ihm dahin gefolgt. — Der 
erſte Chiliarch hat feine Vereinigung mir. dem Corps 
des General Dentzel, welches zur Armee don Weſt⸗ 
Griechenland gehört, bewerkſteliget. Dieſe vereinte 
Streitmacht beläuft ſich heute auf 4ooo Mann. Mehr 
rere Scharmuͤtzel haben Statt gefunden. Die 1200 
Feinde, welche die Hälfte des Dorfes Marathia be⸗ 
ſetzt hielten, waͤhrend die andere Haͤlſte von General 
Dentzel beſetzt war, haben, zur Flucht genoͤthiget, die 
von ihnen beſetzte Hälfte des Dorfes in Brand geſteckt, 
und das Dorf Vunla ganz verbrannt. Mehrere mili⸗ 
taͤriſche Pofitionen, die von Mavrillo mit einbegriffen, 
ſind von dem Chiliarchen Strato beſetzt. Die beiden 
Corps befinden ſich in der beſten kage, um ſich in ihren 

Operationen zu unterſtuͤtzen.“ (Deſterr. Veob.) 


Mi „% li n. 

Die Taufe des jungen Prinzen von Schweden ſollte 
am 28ſten Januar ſtattfinden, und eine Deputation 
der 4 Reichsſtaͤnde, mit dem Landmarſchall an der 
Spitze, Pathenſtelle bei dem neugebornen Prinzen ver⸗ 


treten. 


Obgleich, heißt es in einem Schreiben in der 
allgemeinen Zeitung, im Innern von Rußland die 
größten Votkebrungen zur nachdruͤcklichſten Fort: 
ſetzung des Krieges getroffen werden, To find doch viele 
Wohlunterrichtete der Meynung, daß ein zweiter 
Feldzug unterbleiben, und die eingeleiteten Friedens⸗ 
unterhandlungen zu dem gewuͤnſchten Reſultate führen 
duͤrften. Dieſe friedliche Anſicht gruͤndet ſich auf die 
Denkungsart des ruſiſchen Kaiſers, ſo wie auf die 
freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe der chriſtlichen Mächte. 
Man ſchmeichelt ſich mit dem Gedanken, daß das Pe⸗ 
tersburger Kabinet auf die Vorſtellungen der Neutralen 
in ſeinen an die Pforte gemachten Forderungen einige 
Nachgiebigkeit zeigen, und es dem Sultan erleichtern 
werde, zu einer Ausgleichung die Hand zu bieten. 
Man geht hierbei natürlich von dem Geſichtspunkte 
aus, daß die Vermittelung in der griechifchen Frage, 
und die letzte Erklaͤrung der Maͤchte von der Pforte 
angenommen werde, und glaubt, daß ſobald die Bot⸗ 
ſchafter Englands und Frankreichs nach Konſtantinopel 
zuruͤckgekehrt find, fie Ihren Einfluß auf die Pforte zur 
Herſtellung des Friedens mit Rußland geltend machen, 
und von dem Sultan eine aͤhnliche Willfaͤhrigkeit er, 
langen werden, als der Kaifer Nikolaus zu erkennen 
gegeben hat. Sollten inzwiſchen dieſe Hoffnungen ge, _ 
kaͤuſcht werden, und bie Pforte alle Berechnungen 
vereiteln, ſo iſt man dennoch der Meynung, daß dee 
zweite Feldzug vermieden werden kann, weil die Maͤcht 
von den wahrhaft friedlichen Geſinnungen des ruſſi⸗ 
ſchen Kabinets überzeugt, alsdann vereint gegen di, 
Pforte auftreten, und fie für die Fortſetzung des Krie® 


ges verantwortlich machen wuͤrden. Der Sultan und 
fein Divan, welche jetzt mit lebhaften Beſorgniſſen an 
den Wiederanfang der Feindſellgkeiten, vorzüglich in 
Aſien, denken, werden doch bei der groͤßten Verblen⸗ 
dung, und bei dem unbiegſamſten Nationalſtolze, ſich 
nicht in die Lage ſetzen wollen, eine Erklaͤrung aller 
großen Mächte zu provoziren, wörin der feſte Ent⸗ 
ſchluß, den Frieden zu erhalten, und die Nachglebig⸗ 
keit der Pforte in gewiſſen Punkten zu fordern, kund 
gethan wuͤrde. In London werden die Unterhandlun⸗ 
gen uber die Vermittelung in der griechiſchen Frage 
noch fortgeſetzt. Es heißt, das Petersburger Kabinet 
ſey der Erklaͤrung vom 16. November in ihrem ganzen 
Umfange förmlich beigetreten, und ſchließe ſich nur 
in gewiſſer Beziehung den damals zu Protokoll ge⸗ 
nommenen Vorſchlaͤgen Frankreichs an. Der Courier⸗ 
: rang zwiſchen Petersburg und Paris dauert lebhaft 
ort. c 
7 Ve en K 
Der kaiſerliche Marſtall zu Konſtantino⸗ 
pel. Die zum Marſtall des tuͤrkiſchen Kaiſers ge: 
boͤrigen Staͤlle, nehmen einen ſehr großen Raum im 
Umſange des Serails ein. Zum Dienſte im Marſtalle 
werden 3500 beute gehalten. Zum Gebrauch für den 
Sultan und ſeine Suite ſind 3000 Pferde aufgeſtallt, 
auch wird, nach dem Geſetze, oder in Folge der Ge⸗ 
wohnheit, die Zahl derſelben nie vermehrtroder ver⸗ 
mindert. Der Kuͤche gerade gegenuͤber, auf der linken 
Seite des zweiten Vorhofs, befindet ſich der kleine 
Marſtall in welchem 520 bis 530 auserleſene Pferde, 
nur allein fuͤr den perſoͤnlichen Gebrauch des Groß⸗ 
heren ſtehen. Ueber dieſem Leib-Marſtall hängen, in 
großen Saͤlen, die zu den Pferden gehoͤrigen Saͤttel, 
Decken, Zaͤume ꝛc., welche, wegen der daran befind⸗ 
lichen vielen koſtbaren Edelſteine, von ſo unſchaͤtzbarem 
Werthe find, daß z. B. ein einziges Pferdegeſchirr ges 
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gen 10,000 Pfund Sterling gekoſtet haben ſoll. Die 


großen Ställe find der Länge nach, an dem Kanal er: 
bauet, der die Mauer des Serails beruͤhrt. Sie ſind 
ſehr gut beſetzt und nie findet ſich ein Platz darinnen 
leer, denn fobald ein gutes Pferd zum Gebrauch des 
Großbherrn angebothen und angenommen wird, fo ſucht 
man eines von denen, die den wenigſten Werth haben, 
anderswo anzubringen, und wenn ein Pferd krepirt, 
oder zum Dienſt unfähig wird, koͤmmt gleichfalls ein 
anderes ſofort an ſeine Stelle. Alle dieſe Pferde ſind 
entweder von arabiſcher, aͤgyptiſcher oder perſiſcher 
Race, indem ſolche In Konſtantinopel am mehrſten 
achtet werden. In dem eibſtalle des Sultans be⸗ 
finden ſich keine Stuten ſondern Hengſte und Wallache. 
— ſich der beſten Pferde, die in Konſtantinopel an⸗ 
ommen, zu verſichern, gab man ein Geſetz, nach wel⸗ 
chem die Eigenthuͤmer oder diejenigen, welche fie in 
die Stadt bringen, mit dem Tode beſtraft werden, 
wenn ſie ſolche nicht dem Stalle des Großherrn anbie⸗ 


/ 2 


464 


Der Kislar- UgaDberfi der ſchwarzen Verſchnietengſ, I 


rechnet man ſolche nun den kaiſerl. Pferden zu 


* 


— 


ten, bevor fie fie zum Verkauf auf den oͤffentlichen 
Markt bringen oder an Privat⸗Perſonen uͤberlaſſen. 
Man hat die Pferde in drei Staͤlle vertheilt. In dem 
groͤßten ſtehen 1800, in dem zweiten gegen 700 u 

in dem eigentlichen Leibſtalle des Großherrn gegen 
530. Außerdem befinden ſich, in einem vierten Stalle/ 
400 Maulthiere, welche mit Gepaͤcke und andern Noth 
wendigkeiten beladen werden, wenn der Großherr fl 

aufs Land oder auf eine Reiſe begiebt, auch dienen viel 
dazu, die Saͤnften zu tragen, in welchen die Damen de 
Serails transportirt werden. Außer der großen A 
jahl von Pferden, welche dem tuͤrk. Kaiſer eigenthuͤm, 
lich gehören, werden auch noch diejenigen der Beamte 
des Serails, auf des Großherrn Koſten gefuͤttert, 


hat deren allein 300 zu feinem beſondern Dienſt, die 
uͤbrigen Beamten halten im Verhaͤltniß ihres Ranges 
weniger, jeder Page aber mindeſtens noch drei Dre 
ob 
finden ſich mindeſtens 6000 Roſſe a un 
ter den Befehlen des Ober-Stallmeiſters, der Bufull 
Imrahor genannt wird, ſteht alles zum Stall gehoͤrlgl 
Kujuk⸗Imrahor nennt man den erſten Stallmeiſtet 
und Rekabdar⸗Aga denjenigen Ober-Bereiter, der pi 
Leibpferde des Kaiſers zureltet und den Steigbüg 
haͤlt, wenn der Sultan ſich zu Pferde ſetzt. 1 
Schemnegl⸗ Aga iſt die Perfon, welche den Stuhl 
trägt, auf den der Kaiſer beim Auf⸗ und Abfigen teig“ 
Der Arpah⸗Emint iſt eigentlich der Fourageverwaltet “ 
Meidan, heißt die offene Reitſchule, welche nut 
einem viereckigen, unbedeckten Platz beſteht; es giel 
aber auch eine bedeckte Reitbahn, die indeſſen wen 
gebraucht werden ſoll. ö . 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den am 1. Februar d. J. an ſchleimigem Bruſſ 
fieber und Nervenſchlage erfolgten Tod des ehemall 
gen Wachsbleicher, zuletzt Servis⸗Kaſſen⸗Aſſiſtenten 
Yanz Andreas Meisner, zu Brieg, gebürtig aus 
Breslau, in dem Alter von 64 Jahren a Monate 
4 Tagen, machen entferntern Freunden und Bekann “ 
ten des Seligen, beſonders unter den altern Glieder 

des katholiſchen Clerus in der Provinz, ergebenſt be 
kannt. Brieg den 5. Februar 1829. 1 
ranz 1 Inquſſitor zu Koſel 3 
a ohn. * 81 
Eleonore Meisner, als Tochter. Mi 

Agnes Meisner, geb. Rother, “ 
Schwiegertochter. wi; 


Thee BE Ane 

Dienſtag den roten: Fluch und Segen. Dram 
in 2 Acten, von Houwald. Hierauf zum erſten“ 
male: Der fleferant und der Hund“ 
Vaudeoſlle⸗Poſſe in 2 Acten, von Max beoceſo- 


Bei 4 4 


— 


en 


Beilage zu No. 35: der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
U Br Vom 10. Februar 1829. 5 5 


In W. G. Korn's Buchbandl. iſt zu haben: 
Schiereck, J. F., errathende Rechen kun ſt 
zur angenehmen Unterhaltung geſellſchaftlicher Zir⸗ 
kel und Aufklaͤrung über den merkwürdigen Zuſam⸗ 
menhang eier Lahe endung g Br. 8. 1 — 
hei I Rthlr. 4 Sgr. 
Schreiner, Dr, J., chriſtliche Reden über 
einige wichtige Gegenſtaͤnde der Religion und Mo: 
ral. 8. Koͤlnn. 20 Sgr. 
Richter, K., Handels geographie, oder Lehr⸗ 
buch der Erdbeſchreibung, mit beſonderer Ruͤckſicht 
auf Naturprodukte, gewerbliche Kultur und Han⸗ 
del. gr. 8. Magdeburg. 27 Sgr. 
Ueberficht der Preußiſchen und Franzoͤſiſchen 
Hypotheken⸗Geſetzgebung. Ein Auszug aus 
der Preuß. Hypotheken ⸗ Ordnung xt. gr. 8. Köln. 


* Due 20 Sgt. 
Witſchel, J. H. W., moralifche Blätter. 
dachtsbuch f. Gebildete. Neue Aufl. gr. 8. Nuͤrn⸗ 


berg. geh. 1 Kthlr. 


„Daß die evangeliſche Kirche allein in 
der heiligen Schrift ihren Grund und ihr 
Gedeihen 5 — * 5 i 

digt 
am Reformationg Feſte 1828 


in der - 
Haupt- und Pfarrkirche zu St. Elifabeth 
gehalten — 
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Dr. Samuel Gottlob Tſcheggey. 
gr. 8. Breslau. br. 3 Sgr. 1 


N Zeitſchriften für 1829. 
Monatsſchrift der Geſellſchaft des vaterfändis 
ſchen Mufeums in Boͤhmen. zr Jahrg. is und 

68 Heft. gr. 83. Prag. br. 2 Kchlr. 25 Sgr. 
Neuigkeiten und Verhandlungen, ötono⸗ 
miſche; Zeitſchrift für alle Zweige der Bands und 

Haus wirthſchaft des Forſt⸗ und Jagdweſens in 


Deutſchland. Herausgeg. von Ch. C. André. 
Mit Abbildungen ünd Tabellen. gr. 4. Prag. 
f | as 6 Nehlr. 23 Sgr. 


Neues Wochenblatt des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins in Bayern. or Jahrg. gr. 4. 
Minden, br. 6 Rthlr. 10 Sgr. 
Zeitung, landwirthſchaftliche, oder der band⸗ 
und Haus wirth ic. Herausg. von G. H. Schnen. 
12 Hefte. 4. Halle. 3 Rthir. ro Sgr. 


7 — — 


Ein An⸗ 


Aufgebot. 
Von Seiten des Koͤniglſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
von Schleſien in Breslau, werden auf den Antrag 
des William Schweitzer hierſelbſt alle diejenigen 
rätendenten, welche an die auf dem Gute Stachau, 
Nimptſcher Kreiſes eingetragenen, nachſtehend ber 
zeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) die coram 
notario et testibus recognoscirte Schuldverſchreibung 
des Friedrich Auguſt Heinrich von Klimkowski 
vom zcſten Januar 1796 nebſt Intabulations⸗Ver⸗ 
merk und Hypothekenſchein vom 26ften März 1795 
über die von der Handels⸗Juͤbln Johanna Joachim 
Schweitzer zu Breslau erborgten, auf den dem von 
Klinkowsky zugehoͤrig geweſenen Antheil des Guts 
Stachau ex Decreio vom zöften Januar 1796. 
Rubr. III. Nro. 14. eingetragenen 1000 Rthlr. 2) 
den zu einem Hypotheken⸗Inſtrument verbundenen 
Kauf⸗Contract vom 2offen Juny 1800 nebſt dem Ex 
hibito vom ı7ten Februar 1803 der Verhandlung 
vom zten October 1795 dem Eheſcheidungs⸗Erkennt⸗ 
niß zwiſchen den von Klimkowskyſchen Eheleuten 
mit dem Atteſt der Rechtskraft vom 1aten März 1882 
verſehen, Über das von der geſchiedenen von Klim⸗ 
kowsky, Ferdinande Caroline geborne Neld ner, 
ihrem geweſenen Ehemanne zugebrachte, von letzterm 


— 


durch Abtretung des ibm von denen auf Stachau 


Rubr. III. No. 21. gehafteten, ex Decreto vom 13ten 
May 1803 eingetragenen 31,000 Rihlr. Kaufgelder 
zuſtehenden Antheils gedeckten Vermögen von 1000 NN. 
nebſt der Urkunde vom gten December 1803 über die 
ex Decreto vom 2often Januar 1804 eingetragene 
Ceſſion dieſer Summe an die juͤdiſche Handelsfrag 
Johanne Schweitzer und dem Hypothekenſchein 


vom aoſten Januar 1804, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


narien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anz 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben anges 
ſetzten peremtoriſchen Termine den raten Marz 
1629 Vormittags um 11 UÜhr vor dem er⸗ 
nannten Commiffario, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ſerendarius v. Blankenſee auf hieſigem Ober⸗Lan⸗ 
des Gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch 
genug ſam informirte und legitimirte Mandatar ien 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarten der Juſtiz⸗ Rath 


Wirth, Juſtiz⸗Commiſſ.⸗Rath Paur und uſtiz⸗ 


Commiſſ. Dziuba vorgeſchlagen werden) ad Proc. 
co lum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angefetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit hren Anſpruͤ⸗ 
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chen peaͤkludert und es wird Ihnen damlt ein immer 
waͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, die verloren ge⸗ 


gangenen Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklaͤrt und in 


dem Hypotheken⸗Buche bei dem verhafteten Gute, auf 
Anſuchen des Extrabenten, wirklich geloͤſcht werden. 

Breslau den 29ſten October 1828. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schlefien. 
PVefannt machung. 

Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gerlchte hieſiger Refideng 
iſt in dem über das auf einen Betrag von 475 Fthlr. 
10 Sgr. 7 Pf. manifeſtirte, und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 2277 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. belaſtete Ver⸗ 
mögen der Handlung Scholtz & Naumann und 
Ernſt Naumann am 16. September c. eröffneten 
Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekann⸗ 


ten Gläubiger auf den ı6ten März 1839 Vor⸗ 


mittags um ro Uhr, vor dem Herrn Juſtliz⸗Rathe 
Blumenthal angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 


Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder 


durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen, Juſtiz⸗Rath Merkel, Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze und Ober⸗kandes⸗Ge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor EN vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugs⸗Recht berſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen fchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber bie weitere rechtliche Einleitung der Sache 
u gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
ihnen bes halb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stlllſchwelgen wird auferlegt werden. 
Breslau den 8. November 1828. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht biefiger Reſidenz. 
— Bekanntmachung. 
Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt 
in dem uͤber das auf einen Betrag von 5612 Rthlr. 
20 Sgr. 3 Pf. manifeftirte und mit einer Schulden; 
Summe von 5708 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. belaſtete Vers 
moͤgen des ehemaligen für. bloͤdſinnig erklaͤrten Kauf⸗ 
manns Löbel Prinz am beutigen Tage eröffneten 
Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 


1 
we 


Nach welſung ber Anfprüche aller etwanigen unbekann⸗ 


ten Glaͤubiger auf den rgten März 1829 Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizratb Gruͤnig 


angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werben daher 
hierdurch aufgefordert: ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
suläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Seen Juſtiz⸗Commiſſarlen, 
Juſtif⸗Rath Merkel, Juſtiz⸗Cemmiſſarlus Hir ſch⸗ 
meyer und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu 


melden, 145 Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
eben anzugeben und die etwa vorhandenen 


recht be 


ſchelftlichen Betveismittel beizubringen, bennächl 
aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu ge. 
waͤrtigen, wogegen dle Ausbleibenden mit ihren An 
ſpruͤchen von der Maſſe werden ansgeſchloſſen und Id 
nen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger eln ewige 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den agſten November 1829. 


2 Koͤnigl. Stadt⸗Gerlcht. 


Deffentliche Bekanntmachung. 
Von dem Koͤniglichen Skobt⸗ Wolfen Amte 10 
Breslau wird in Gemäßpele des §. 137. sg. Tit. 17: 
Theil 1. des Allgemeinen Land⸗Rechts den noch ett 
unbekannten Gläubigern des am 27ften Februar 1926 
verſtorbenen keinwandhaͤndlers Friedrich Siegmund 
Opitz die bevorſtehende Thellung ſeines Nachlaſſes 
unter deſſen Witwe und Kindes, hlermit oͤffentllch 
bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen a 
dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens drei Monaten bei ge⸗ 
dachtem Waiſen⸗Amte anzuzeigen und geltend zu ma 
chen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Felſt die mit 
der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchafkts⸗Glaͤubiget 
ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erb“ 
theils halten koͤnnen. 1 = 
Breslau den aßzſten Nobember 1928, 9 
Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗Amt hieſtger Reßben 


Bekanat mach un g. u 
Donnerſtag, den raten dleſes Monats, Nochmittage h 


3 Uhr, fol mehreres altes Bauholz, darune ch 
Dachſparren, auf dem ellſabethanlſchen Kirch hoff ber 


ſteigert werden, wozu ſich Kauffuſtige an nd. 

Stelle einfinden wollen. 1 ie IR Pk. ME 

Breslau den 7ten Februar 1829. 2 
Die Skadt⸗Bau⸗Depukatlon. 


Sub ha ſt at lo n. 

Das dem Chriftian Relgber gehörige, sub N. 3: 
zu Nieder⸗Wilkau belegene, gerichtlich auf 9260 Helv: 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte (audemkalpflichtlge Freigut fol 
in Termiois licitationis ben ten Februar 1839, 
den 13ten April 1829, den roten Juny 1829; wobon 
der letzte der peremtortſche iſt, an Meiſtbletende hler 
verkauft werden. ; Re 

Namslau den 26ſten November 1828: 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht als He 
eichts⸗Amt Wil kau. 


Verpachtung einer Keäuterſtelle la Oels, 

Die zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Elifa‘ 
beth Keicke gehörige und In der Marlenvorſtadt be⸗ 
legene Kraͤuterſtelle, fol nebſt Wohnung und Wirth 
ſchaftsgelaß auf den raten Februar c. auf bi 


ſigem Rathbauſe an ben Meistbietenden für bleſes 


Jahr verpachtet werden, welche | ber 
kannt gemacht wirb. 5 ag W 
Oels den zg ſten Januar 1829. r 

Das Herzogliche Stabt⸗ Gericht. 


x Bekannt mach un g. 
Das Herzogl, Braunſchwelg Oels. Färſtenthums⸗ 
* macht hierdurch bekannt: daß zur Fortfegung 
r Subhaſtatlon des ſogenannten kleinen Hofes 
0. 40. zu Zucklau Oelsſchen Kreiſes, eln neuer 
K cher Bietungs Termin auf den 18ten 
— Fürs „ Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm Com⸗ 
bir o Deren Cammer⸗Rath Thalheim, in den 
1 Füͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ Zimmern, anberaumt 
ki den if, da in den bisher angeſtandenen 5 
r hoͤheres Gebot als von 4510 Rehlr. erfolgt und 
* er auf Fortſetzung der Subhaſtation angetragen 
Bee ft, Kaufluſtige werden hierzu mit dem Des 
erken eingeſaden: daß der beſagte kleine Hof gericht⸗ 
295 nach der, in hiefiger Regiſtratur nachzuſehenden 
we en 5353 Kehle. 1o Sgr. caplrt iſt, und an den 
de Htdenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Bekanntmachung. 
Dam offentlichen Verkauf der In der Bolken hay ner 

ade bei Jauer belegenen und nach Profen sub 
No. 77, gehörigen, Samuel Wagner ſchen Lehn⸗ 
Relle mic 14 Morgen Acker und einem Garten, welche 
nach der, im unſerer Regiſtratur einzuſehenden orts⸗ 
gerichtlichen Tape vom 15. Maͤrz 1807 auf 2476 Rthl. 


20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, find 3 Bietungstermine 


auf den 18. April und ben 30, Juni, der letzte und 
deremtoriſche aber auf den 24ſten Aug u k d. J. 


Vormictage um xl Uhr hier in Jauer in der Kanzelel 


des 


Er 


. 
75 Kauen 


1 den Sta 


ſteht den 


‚Din 


unkerſchriebenen Juſtitlaril anberaumt worden, 


de welchem alle beſitz⸗ und gahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
dierdurch mit der Se vorgeladen werden, daß 


der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen fol, tu- 


ſeofern geſetzliche Umftände keine Ausnahme geſtatten. 


auer ben 22. Januar 1829. 
Das Relchsgraͤſtich von Noſtltz Rleneckſche Ge⸗ 
eichks⸗Amt der Herrſchaft Lobris, 
3 t u p pe. = 


Bau Verdin gung. 


8 
Ia Berbingung des Baues eines maſſtsen Woh a⸗ 


datıfes nebſt dergleichen Bewaͤhrung in dem katholl⸗ 
hes pfaeche . ſo wie des Reubaues eines maffts 
Ngebäudes und Bersährung In dem katholi⸗ 
Schulgehoͤfte zu Toomaskirch im Ohlauer Krelſe, 
d 27 (ten bleſes Monats, Vormittag 9 Uhr bek 
em dafigen Gerichtsſcholzen Termin au, wozu mit 
uallftcatlons⸗Atteſten verſehene Baubandwerker hier⸗ 
uit au aten werden, ode dem wird: daß von 
Altanten bel dem Verblngungs⸗Termin eine 
t von 300 Thaler in Staats⸗Papleren gelegt 
werden muß. Die Zeichnungen, Anfchläge und Ber 
ngen koͤnnen 8 Tage vor dem Termine bel Unter- 
nakem, zu ſeber ſchlcklichen Zelt eingefehen werden. 
Bretzlau den sten Februar 1829. 
Königliche Bau⸗Inſpection. Kahlert. 


ſchen 


zei 


A 


waſſer gef. 


anberaumten Termine Meift- und Beſtbietend 


Schaafoleb Verkauf. 

Im Koͤniglichen Domainen⸗Amte Kaltwaſſet, Luͤben⸗ 
ſchen Kreſſes, ſtehen, durch Zuzucht entbehrlich ge⸗ 
wordene circa 40 Stuͤck Sprungboͤcke und 240 Stuck 
zur Zucht noch ſehr taugliche Mutterſchaafe von dem 
vormaligen Herrn Amtsrath von Raumer hoch⸗ 
veredelten Heerden zum Verkauf. g 
Der Verkauf geſchleht aus freier Hand, und bes 
ſtimme ich dazu, von heute ab woͤchenklich zwei Tage, 
nemlich Montag und Donnerſtag. Kaufliebhaber 
werden 1 an dieſen Tagen bel mir in Kalt⸗ 

lligſt einzufinden, um dieſe zum Verkauf 
geſtellten Schaafe in Augenſchein zu nehmen und das 
Weltere mit mir zu verhandeln. R 

Bemerklich wird noch gemacht, daß die hieſigen 
Schaafheerden bereits im Fruͤhjahr 1828 eine ſehr 
gutartige Pockenkrankheit uͤberſtanden haben. i 

Domainen⸗Ame Kaltwaffer den 6. Februar 1329, 

Helder, z. 3. Amts⸗Adminiſtrator. 
Wohlfeiler Holz⸗Verkauf. 

In den Forſten von Rudelsdorff, Warten: 
berger Kreiſes, 6 Meilen von Breslau, - über 
Peucke und Bogſchuͤtz, 7 Meilen über Oels, 
find nachſtehende Sorten gutes Brennholz, 
nach Rheinlaͤndiſchem Maaße zu verkaufen, 
und die Anweiſungen auf dem Wirchſchaftshofe 
zu erhalten. E 5 

Eichenholz die Klafter 1 Rehlr. 25 Sgr. 

Erlen und Birken 1 Rehlr. 25 Sgr. 

Kiefern 1 Rthlr. 10 Sgri, geringe Sorte 

1 Rehlr. f 8 

Fichten 1 Rehlr. 


Zu ber kaufen 


insel faſt noch neue Aeſcher zum Gebrauch eines Sei⸗ 


enſteders, für 50 Kthir. ; eine dergleichen Kͤhlbüͤtte 
ae Reblk. desgleichen eine Duantitdt brauchba⸗ 


N rer zinnerner kicht⸗Formen, von verſchiedener Große, 


zu billiger: Prelſen No. 52. Hummerel. 
Verkaufs- Anzeige, 
Aus hiesiger Stammheerde können hochfeine 
Merinoböcke preiswürdig abgelassen werden. 
Das Gräfl, v. Stoschsche Wirthschaftsamt der 
Herrschaft Manze, Nimptschen Kreises, 
2 Bruckaußf 


S ERS 
In elner fehr bedeutenden Provinzial⸗Seabt Schle⸗ 
ſtens, if eine wohleingerichtete Specerey⸗Oetail⸗ 
Handlung veraͤnderungs halber, ſofort unter billigen 
Bedingungen zu uͤbernehmen. Nähere Auskunft dar⸗ 
über ertheilt die Handlung S. E. Gold ſchmidt, 
Kaelsſtraße No. X. 
Verkaufs ⸗ Anzei 
Elne gut eingerichtete Graͤupnerei 


e. 
ſt zu verkauſen, 
goldne Radegaſſe No. 19. ö 


* 


— 


* 


A Wiebe ry f. 

Eingetretener Hinderniſſe wegen fann der auf den 
Arten Februar angezeigte Ball nicht ſtott finden, ſon⸗ 
dern IR, derſelbe unter den bekannt gemachken Bedin⸗ 
78 7 auf den Sonntag als den 15ten Februar vers 
Ait worden. 7 
Die Direction des neuen Winter ⸗ Zirkels. 

„ Auffer Wen 

Der anonyme Verfaſſer einer ehrenruͤbrigen Anzeige 
gegen mich, wird hiermit aufgefordert: ſich mir binnen 
bier und 4 Wochen namhaft zu machen, um das Ver⸗ 


gnuͤgen zu haben, den muthmaßſichen Verfaſſer mehr 


rerer anonymen beleidigenden Briefe, in unferer Ge⸗ 
gend, am Tageslicht zu ſehen und ſeine boshaften und 
irrigen Anzeigen oͤffentlich widerlegen und das Weitere 
veranlaſſen zu koͤnnen. EN 

Droſchkau den 6. Februar 1929) 

er dvon Poſer⸗Nädtiiz. 

(Anzeiger XIX) des Antiquar Ernſt wird 


JEE 


e A 


en 5 A n 3 A 9 2. 
In Beziehung auf die Anzeige der geordneten Her⸗ 


ten Kaufmanns⸗Aelteſten, empfehle ich mich zur Bes 
ſorgung der ee nach Berlin, Hamburg, 
Braunſchweig, Magdeburg, Sachſen, den Rheinge⸗ 
genden u. ſ. w., fd wie auch nach Koͤnigsberg, Wars 


ichau, Kaliſch und den auf der Tour dahin gelegenen 


Dreen, Mein Beſtreben wird ſeyn, durch prompte, 


ſtchere und billige Bedienung das handelnde Publitum 


zufrieden zu ſtellen, und erlaube ich mir noch darauf 


aufmerkſam zu machen: daß die durch mich verlade⸗ 
nen Güter unter Feuer⸗Aſſeeuranz ſtehen, deren Koſten 


in der Fracht begriffen ſind, und auf den Guͤtern 


baſtende Speſen von mir fogleich aus gezahlt werd n. 


Mein Gefchäftsz Zimmer iſt Nrufhe- Straße No. 45: 
im rothen Hauſe. C. F. G. Karger, 
ie SE © vereideter Güterbeflätiger. 


„ os en; Offerte. 


Mit Kauflooſen zur 2ten Klaſſe 5 giter Lotte⸗ 
rie und Looſen der ıften Courant⸗Lotterie em⸗ 
pfiehlt ſich ergebenſt | 
99. Holſchau der altere, 


NReuſche⸗Straße im grünen Polacken. 


5 Wirthſchoſts⸗ Inſpectoren, Beconomen, Haus⸗ 
lehrer, Buchhalter, Rechnungsfuͤhrer, Privatſe⸗ 
kretatre, Apotheker, Handlungsberwandte, Lehr⸗ 


Diet Reizung zcbeint (mit Ausabme der Sonn ae Feitrage, tägtich, im Verlage der WI heim Oil 
Korn ſchen Buchbandtuna und ißt ane auf allen Königl. Pondmtern zu dadenmn. 
5 Redakteur: Miofeſſor Dr. Kuniſch. — 2 


* ar 


i 


Gefuh um Unterkemmen. „ 
Eine junge Perſon⸗gebildeten Standes, begabt mit 
einem beitern Geiſte, geſchickt in allen weiblichen Ar 
beiten, wänſcht ein Unterkommen als Geſellſch af, 
terin. Vertraute man ihr theilweiſe die Erziehung 
von Kindern, oder die Fuͤhrung der Wirthſchaft, 0 
würde fie dieſem Vertrauen zu entſprechen um fo nie je 
bemuͤht ſeyn, je mehr auch ſie auf zarte Beruͤckſicht!“ 
gung ihrer Perſoͤnlichkeit rechnet. Die Exper ien 
der neuen Breslauer Zeitung ertheilt genelg“ 
teſt darüber nähere Auskunft. 1 


Brennerei ⸗Vermiethung. 3 

Vor dem Oder⸗Thore im peln. Biſchof iſt die vor“ 
nuͤglich eingerichtete Brennerei mit vieler Stallung 
einem großen Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten Ter ming 
Oſtern zu vermiethen. Näheres beim Agent Stoch 
Schuhbruͤcke im Saukopf. — 
Zu veermwierban. > 

Drei ſchoͤne trockne Keller, welche ſich für eine 
Weinkaufmann ſehr gut eignen, und auch bisher dae 
zu benutzt worden, ſind veraͤnderungshalber kom 
mende Oſtern zu vermiethen. Das Nähere auf der 
Ohlauerſtraße im Rautenkranz. 1 


Auf der Weiden ⸗ Straße No. 26. Br 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, beſtehend ig 
3 Stuben und 2 Alfoven, das Nähere bei der Wil 
thin daſelbſt. 8 — j 1 
Im Buͤrgerwerder, Haus 


zu vermiethen 8.37. nd chnange⸗ a 


An gekommene Fremde. 


Kirch: Hr. Baron v. Silberſtein, aus Voͤhm en; Hr. or N 
N lun. Im weißen 
Adler: Hr. Graf v. Reichen bach, von Bruſtave; Hr. ia 


In e gord nen Löwen: Hr. Gürrlich, Kauf 


1 
N 
an 
A 


we. nn, 
Or, Bieskus, Wirthſchafts⸗Jnſpector, von Hoc rn 8 Fi 
ferdau. — Ii der goldnen Kroner Hr. Alt 


F 


Aiterarifcher Anzeiger Nes 14% 


r 
1 
e per: Nad ns a ene ren side; = 
2 7 20 2 e 245 2 700 e . Sid Kiss 4 12 gin f * 
. eG „ N. ns x 3,10! wit # 
10 vo ei Es 


2 bann, fan und anhemehn btogchberen Schriften, wage esfeiefen anbıra. 


2 5 | Pe in allen Sprachen und aus allen Fächern aun Wifknfihafen . 
n EHER en, 5 “re He Baia a nan * 8 nz: 
3 des Bat; Sraußgen. a pribi dien Wich. : Fand Sunfängted 
re‘ W Wien, 
. Jobaln, Friedrich Kühn Ba am £ 
nn f 10 1 nr in Poſen, theils eingebunden, theils roh zu bekommen ſind. 5 8 
N a ta ara) gr hi} PRunTgegarr hn . e e FL, 5 


I 5 De 255 4 64 92 1 715 ober del tiber, Roman vom re de He 

7 Eu oe. 29 
b, Da Gedi pte u. d. m. enthaltend. 1 Tölt. 20 fürs 
ein Wente cht 0 4c ius ee e nebst ah ate ie Gedichts m 
Cornelius Severus vom Ane des Cicero. Der 8 Text nebst einer metri- 


3 cler, Uebersetzu merkun on Meincke. 8. 20 ſgr. 
a lbanus IR L. urggefaßte el Charakteriſtik der e und er Würdigung zur vag 


«x rerel. Ein Beitrag zur Geſchichte des Tage ſar⸗ 
An G. G. von der Zucht und Veredlung = Pferde durch dſſentliche und n „gue 
er 


mon, 
IN | Anleitung für diejeni 5 5 27 5 ſich mit 3 mit der Zucht und wee der e be⸗ 


17 en wollen. ern, Thlr. 15 fon 
Ag er Refkungamiefel in in 5 N A c n oder ren, ;n w iche mit. prof er und 1 50 
a 5 f ee efahr berhupden, ſind: zur Belehrung, und uͤlfe für an nſere Mitbürger. 

In einer Tabelle r. 
egen 15 Rheini Weſiphäliſche. Sabrgang 1618. Zweites holbes Jahr ober Juli — e 

teig 5; lr. 15 fd, 
e Bei frirer Sligiondbegnfe and eines Heupfbaren Dibelgebrauche,. ‚Bir we 
2 ende Chriſten. 8. far, 


8 3 a 84 N 

Arndt's — 7 a 3 Großen balance oon. SEO. M. re — Ft 85 

P —— * F. 
5 „Idle einer Preß reiheit und cenhirötd tung. 5 Ben höhen ente 5 Wend 


a. ee Geminne drama es ad Sllngeman;, 2 2 chte m mit 905 


10 10 sun AR ae es Ei ku b Nückſcht 


ch 
h Seeder an Kl 28 gar. 


lsrecht. Herausgegeben. weh, gen Kamburgifien ce > Zune 15 
2 gr. 


« 


RS 4 1 Miike 33 5 1 75 E ii 3 
Vanditenhöͤhle, die, von Caroſtro. Roman von C. Nicolai. 8. a ct 
Barnholm, Wilhelm von, und Emilie ne oder die Gewalt der Liebe und die Macht der Eiferſuch, . 


Er 8 al lichen gehe x 5 Tblr 5 I | 
ei 4 1 ſchichte der im ne ut in Beziehun 200 De mene? 
5 1 0 5 def ben gegen die dach Cu 25 ee 55 & 9 1 0% 
ekker, m ieelionum to vati in . ih 55 
lonii brass T 28 8 F. re Macher 8 maj. 1 Kb 
Bernt, ee . N zur gerichtlichen Arangifagde für Aerzte, Wundaͤrzte und Negepe 
ai gr. bir, 5 


etrachtungen über die Ver tniſſe der ka 1 Kirche im Umfange des deutſchen Bunde. §. 20% 
Barz ie bon, e tg ae Yen Arbeit 10 einfuche Lehrſaͤtze und die Sa 
ſche Zeichenmanier Biken te it it 13 Kupfertafeln, 2 Thlr. 25 fg. 
Buüͤdniſſe der beruͤhmteſten ar up, Beten... 1 pplement⸗ Kupferband zu jede 
„. e Woͤrterbuche, 3 zu en. ine icon. iſte Suite. 123 1— Fr 
1 Thlr. 15 
Virrbeck M., Bemerkungen auf einer Reiſe in Amerika; von der Alte von Virginien bis zum Gebiele 
Staliend, Nebſt einer vollftändigen geographiſch⸗ topographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ politiſchen Ueberſi 
der von. 9 tem neueſten Zuſtaude. Aus dem Eu 
Ein . er für Alle, die nach den vereinigten Staaten * und ſich bort anſtede 
wollen. gr. 8. 7 1 Thlr. a ‚8 8 
in ein 70 aus dem Garten der Natur geſammelt! von Au ufa 9 Y 99 


1. 


Böhme J. G., Unter uber den, Urſprunt DEN die Benen aller Sonn⸗, und au deter 
7 Be Buche a ahr; nebſt wee der Bee, ‚üblichen 85 a 755 1 
heiten, zu . Ungekehrte aufgeſetzt. 8. 

Bondi, Dr. 6. e mediciniſche Wiſſenſchafts⸗ und Etudienlehre. g. 13 5 

Bran and,, ee Ab 628 für Anfänger des lateinischen 2 deen verbr, und 1 

c * 

run En 57510 e Meine Andacht mit 5 Lupfen. 8 25 Bu Buy 2 5 6 
aſſelbe Buch gut ap AL 

Braun, D 7 ee 3 Wh ieh chirurgiſches er metum 16 at der in fir bien Krane 

e Ar Panel ormeln. . 


Beben, Dr. B., b das Werten des Solafens und we Pa 1 ein 


Ben r Erie und Nlatunttt ficht . Aud hte weuen 2, 
415 5 mit 1055 fc ßten Exentpeln vermehrt. ar Theil. is bis 48 Buch. Gr 
brochene Größen, Buchſt enkechnung, pr je Algebra, Wwe ge 2a * 


pfer. 
or ef u es’ = Theil 5 — 78 Buch b ebene Tri 75 7. 5 onometri⸗ 


g . 4 Heap 15 e ner, Per ee Steres rie / b Se 


ns 0 
RN nk RT Su 


Be © ne Kunſt die gebe öfine AR egen und ze rn 13 1 


i 


— u 


aus Beeren zu verfertigen Ein 9 fut 8 j * und e 
ten. ar Band. gr. 8. nl | 
Auch unter dem Titel: ; 
un = 25 Der Weinhändler nach allen ee in und den dazu nöthigen Kenntniſſen. ir Bd. 
Leb, e . n mit Waſſer⸗Daͤmpfen, bärgekelt, erklärt und erörtert mit Kupf⸗ gr. 8. = ſgr. 
Sauren, @ Fra Erz Jeden 28 Bdchen . 8; 28 Tſor, 
urths, L., 4 der Eroberer Mexico's. Hitoriſches Gemälde. Mit einem Bildhiß. gr. 8. 2 Thlr. 
Stellung: der Grundſatze und 1 der vervollkommenten ge Se Armen ⸗Anſtalt 


8 x. gr. g. 1 Thlr. 10 ſgr. 
man, J. A., Handbuch der neueſten Geographie des Fuß ſhen Staats. "Gröftentheiis aus uns 
gedruckten Quellen und eigener Auſchauung gr. 8. 2 Thlx. — Die 


boden dramatiſche, von L. d. M. Is Bdch. Enthält: Der Lie Kaſtellau, Ehfirpiel, — 
geh es Proberellen der Brautweber, Spereiſt — Pauline, oder e Abichernergeltung) Aigen 145 


dil, Dr. A. F. A., ſoſtemotiſches Verzeichniß der vorzöglichſten in Deutſchland vorhandenen Sbſiſer⸗ 
ten, mit Velnertuagen über Auswahl, Güte und Reifzeit fuͤr Liebhaber der eee 


* * 2 2 — 
droit 2. . chriſtliches Erbauungsbach in Predigten. 
— Selbe, 3 Mas 1 von Feſt⸗Epiſtel und Gesehen Pede en mit ag e 
ir Band. . 
Dittenberger, Ge and uni Lehrbuch der reinen Geographie nach mathe Geige nebſt einem | 
} ol ſtutiſtiſchen Anhang und einem Fabrik⸗ und Smsbelöragiter über Europe. Theile. | 


gr. 2 Thl r. 10 fgr, 
m Barsche, kleine Geographie nach natürlichen Grenzen mit einem Aahenge der na Erd⸗ 
beſchreibung! gr. 8. bir. 5 ſgr. 


Dittmar die diesj brige zu erwartende Witterung vom "Sommisrhalbenjahre, von Betflngsanfunge bis 

Dit Ende October im Jahr 1818. 8. Geh. sar. 

üben, C. G. F. von, . Auweiſfung zur gründlichen Erlernung des Commerz, Alliancz, 3 
und Triktrak⸗ oder Tokkategliſpiels. 6te Aufl. 8. Geh. 2 ſgr. | 
— Derſelge, meueſte Anweiſung zur leiten und grmalcden Erlernung des Boſtone, ehe, und 
Imperialſpiels. Bares Aufl. 8. Geh⸗ 155 
Eckartshauſcn : von, Gott iſt die reinſte Liebe. Mein Gebet und meine Betrachtungen. Neue 
verbeſſerte und dere Auflage. gr. 12. 15 gr. 
Ehrenberg, F., Der Charakter und die Beſtimmung dds Mannes. Ein Segeuf 
‘ Moden an Gebildete aus dent abeiblichen Geſchlechte. gr. 8. Geh. 
— 3 Euphranor über die Liebe. Ein Buch für die Freunde ei 
giintinhen: aamen 2 . Zweite verämerte und vermehrte A 


eh. 
—  Batelbe, Reden an See aus dem weiblichen: Geſchlecht. 
f vermehrte Auflage. gr. 
Emmer maln, F. W., Die — 5 im l Herzogthum Naſſau, nach 
1846 und den hierauf ſich beziehenden alfgemeinen at er 
Aunieupflege beauftragten Veyörden. gr. 8. Hu 
Babe Dr. SRI Hydropisovarii adumbratieo- Gch. 
opii breviar ifm. N romane, Eutrops Abriss g römische 
tisch ge pruſten und höbliehstikörrekten Text, auer Enterp 
Sprichbemerkungen für-Anfänger 2 einer ] anti dss Sur atid 
E. Hertmann, 5. — 


Ewald, Dr. , L., unntagsgebliche Vorſchlaͤge zu Ver beſſerung des enanaelifiben, Kirchenweſen, det 
85 Königl. Preuß. Regierung epre: -bietig vorgelegk. 18 gl 
Fauſtus, 58 Tragoͤdie von E. Marlowe. Aus dem Engl. überſetzt von W. Vile Reh eig 
teindrucke. 8. 0 1 Thlrteg sar, 
Fenner, Dr. Hir Taſchen buch. fut Geſundbrunnen und Büder auf bahn nge ar 18.8, "zent 
Gebrauche kur slerzte und Nlchtarzte. Mit. Kupf. 8. Geh. 855 9 Thlr. J fg 
Sülding's, A. J. T., Anleitung das N gründlich zur elrenen. aufs 0 ‚heraus, gegeben vol 
C. 5. Düben. Dritte verm. Aufl. 8. Geh. 50 ſgre 
Fiſcher, Pr. 6. F. E., Verhandlungen und Arbeiten der blononiisch⸗batriotiſche ſche r Gocietät der Fur ſteus 
thümer n Jauer in deu Jahren 1815. 16. 27. Als eine ortſetzung ihrer neuen 
. Annalen aus den Originalacten herausgegeben. g. 139 1 Thlr. 15 fg 
Fi ſcher, G. 5 Lehrbuch zum erſten 1 in z nher für dab. Öeipäfsichen.. ara 8. ; 
; 1 Thlr. a8 fon 


Fbrſter, 845 9095 der Biefdhichte: des deeufiſthen Stoatge Zr an n gr. 8 78 23 19 9. 
— F erfelbe, Adee N Geſchichte des alten ee und Sees in gebrängter Ueber? | 
icht. gr. 8. er eG t. 
ge G. He} Drenfilbers ebd Wedfelwirtbfehafti in ihrem wahren Werthe. 8. f 13 55 
ranz, K. W., über die altern Kirchenchoraͤte. Durch Beiſpiele erläutert. 8. 18 gr. 
WWiebkeber 8 J. C., Veitraͤge zur . 8 gg Ate sn gr. a 1 s for. 
Auch unter dem Titel? a 13 N 


gesguoftifce Arbeiten. 55 Band. 
Friedrich Auguſts des Gerechten Funfzigjaͤhrige Re gierung. Kur ze Dafſtellung des Lebens und Wirkens 
f Auſers: Koniges f für Suchſers Wohlfahrt und Glück. Mit dem 85 des Königs. 8. Geh 


ö 9 Gr. 
deren, August der Gerechte Konig von Sachsen: Sein Leben und Wirken i in allein Berhältniſſen: Zur | 
Feier und zum Andenken. Seines 8 sojährigen . Mit dem Portrait des Kos 


| 

1881 1 dh} 2 in: 24 . VER u N r 4 Thlr. ae 
e ., Theater. 2 Bände. 8. 9 8 Thlk. 20 (gr 1 
Derterſke Band ehkhält⸗ Duel zulrd Neffe, ein ee. — Seil, wan 8 Schulden, 
ein Luſtſp. — Der Geſchaͤftige, ein Luſtſplel. e nt 


Der zweite Band enthält Alter und Jugeneg ein Luſtſpiel. daz amermurger Züfamere 
„„sreffen, ein Luſtſp. — Roſalie, ‚in Lufee R 15 
x Sämmtliche Stücke find auch einzeln zu haben.) Ne . Haie a 
buch der Geographie oder Erdkunde. Vierte ganz aingembeitee 0 85 gr. 
blich des proteſtantiſcben Kunhent und Schilkwaſans von und für Schleſten. ir 
18 . gr. 8 8. Geh. N * a) orange gb \ 101 1 A Thlr. 
Rechtſchreibungslehre ober die At. die Wörter mir ben ihnen ehdrigen 
ben zu ſchreiben ic. Syſtematiſch und vorzüglich nach den Prachtwerken 
iſchen Grammatiters Lemare deanbeitet! gd. 8. Te dn, Thlr. 8. ſgr- 
und neue gerchimer der Mech kene Eine Rehe von Abhandlungen 
8. Nie e hlt, 28 fgr⸗ 
die $ Feier 505 britten guhelfftedher Reformation in den nein kaiſerl. 
en Staaten im Jahr 1817.“ Nebſt einigen aller en, Ber 5 über 
dachbchen Sten der eee im gedach N 1 Men Br 
Anlepsi adjeesi,historia melancholici ca arantis,, 8 N 
ktiſche e 5 die, ele Ara ben bg huölichen Alters. 
2 ista ge e et Thlr. 15 17 
"eiforkle: Nebel, ur be 8. 2,8 nne 


— m — ————— 


Br! I Era 
1 U * 
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hr Bet 1 Unfeblichtet, Wiederſehen. Ein Troſt⸗ und Andachtsbüchlein ür Gebildeke aus allen Ständen, 
6 Enthaltend eine hellige Blumenleſe aus den Werken * er Int, Wieland, 5 3 Derge⸗ 
8 Ef 8 Koſegarten, Nienteyer, Heilmann ꝛc. 8. lr. 5 fgre 
4 rafe,; D Ki; Rhinoplaſtik oder die Kunſt den Berluſt der 57 . iſch zu Shen in ihren früͤ⸗ 
rc Ger Ber eue erforſcht und durch neue Verfahrungsweiſen sur: hoͤhern Vollkommenheit ge⸗ 
PRADA Mit 6 Kupferfafeln, gr. 4. Geh. 6 Thlr. 
1 4 8 Br Ber er 3 0 Eine Unterhaltung für gebildete Leſer. 1 Dritt ehe = 
i me e Au ge. gr. 8 . eh, Ita Thlr. 15 
Greiliug, J . „Sendſchreiben an die Synoden der Preuſziſchen Monarchie, über die kirchlichen Auge 
Grüſe legenheiten des Tages. gr. 8. Geh. 12 ſgr. 
on, Aae P., die Arithmetik nach Erzeugung der Begriffe in ſyſtematiſch geordneten Fragen und 
50 7 ch ee volſtöndigen . Zum: e und ee gni ür 
2 raguünanden, nützlich. 8 5 2 r. 25 fgr. 
Gülle, F . die bkönomiſche Mepfunft y ein einfacher Unterricht im Feldmeſſen für junge Leute die 
e ſeloſt öben wollen, oder wie man in kurzer Zeit auf eine leichte urt ohne Meßtiſch und andere 
ſibare d Inſtrumente jedes Feld, Wieſe, Teich, Fluß, Wald, Höhe und Thal meſſen, ihre 
te be berechnen und die dazu dienlichen Inſtrumente ſelbſt verferfi kann. Auch wie jeder Niß 
u Papier zu bringen, zu tuſchen und mit Farben auszufuͤhren i Zum Selbſtunterricht für 
öriten, : Landödkenomen, Mi itairperſonen und Gutsbeſitzer oder die es werden wollen. Mit 3 


upfern und Tabellen. 8. 1 Thlr. 13 ſgr. 
> Derſelbe, die elegante Chemie oder Anweiſung zur W eint derer zur Toilette gehdrigen Par⸗ 
es ums als , verſchiedene Arten auserleſener © e und Abwiſchwaſſer und beſondere Haut⸗ 


Eh Ane ingleichen Regeln zur Erhaltung der Schoͤnheit und Geſundheit des Korpers, 
275 Beung verſchiedener Sorten rother und weißer Schminken, der Art fie zu gebrauchen und 
5 der Wahl derſelben. Dann Geheimniſſe „ Schminkſeifen 2 Sappatupein, Sei⸗ 

N gennulver und Eſſenzen zu machen c. ꝛc. Thlr. 25 ſgr. 
Lan, ö. 0 don, n Bert: Dr De die neueſten Widersacher Bere, gr. 8. 


15 gr. 
Bath ne pharmaseotiſchen Botanik ‚dr Bb. 18 Heft mit 6 illumine Kupf⸗ Fol. 0 Thlt. 5 BE 
Vandlungs⸗ Pflanzen dee „ beſonders für Materialiſten, Droguiſten und Kaufleute in Kupfern darge⸗ 
iſtellt, nebſt einer genauen Beſchreibung kalle den 8 davon . Ir Bd. 
art Is Heft. Mit 6 illumiuirten Kupfern. Fol. u Thlr. 5 ſgr. 
Hartmann, A. T. „Oluf Gerhard Tychſen oder Wanderungen. durch dle monte en Gebiete der 
böbbliſchen Literatur. Ein Denkmal der Freundſchaft und Dankbarkeit. ir Bd. gr. 8. 2 Thlr. 10 ſgr. 
Helrchs, Ji) N gl Schul⸗Vorſchriften e Bifte unterm erf Önfoprei en, auf- 


gezogen Bi in 3 9 25 ſar, 
8 1 Bau und ri na zur beünduchen 1 der chico ee 
gar ang, in Heft 2973 Dr nee TE 4. 
Su eher Nau Einen Vorſchriften. ; ae ER Thlr. 15 gr. 
Sr Dad Deutſche, Franzöſiſche und tele are. 4 Thlr. 15 or. 
Derſelbe, Fun fie ee allein N „ Thlr. 15 r. 


u — — ll ge} T 1 15 * 
1 een, vr he eee, in Deuſcer, Grompöfücher, Ensiiöe, eden 
e FE are alu Schrift. 2 Hefte. gr. Fo ol! Geh. * e en ine 7 Thlr. 
ö e. (Die 0 fünften zeichnen fi fi ich durch vorzüglich ſchönkr Stich: und Schriftzüge ſehr 
Mug n. vortbelßäft Vor allen 1 ander Bi er N au at RUM 1 it 9 5 als ih wweck⸗ 
r 4 


SR waſſig TR werden,) . S * ” 


ER 5 6 E 
Henning, Pr. J. G. F., die ſaliniſchen Eiſenquellen bei Zerbſt — die aus ten dann angeſtellken mee 


6 den 18 Ile 
getius, F. A., Glaube, Hoffnung, Liebe, dieſe drei — 1c. gr. 8. Geh. Sri 5 folk 
ermes/ W die Bienen und die Lauben 5 oder Verſuch eimer kleinen Nakurgeſchichte der Bienen 

- und Tauben, in lehrreichen Fabeln und Erzaͤhlungen fin Liebhaber derſelden uud namentlich 5 
mar * * 2 * i =. 18 Te 
Hermsdorf, J., vollſtändiges arühmetiſches Erempel⸗Buch oder Santmelung von Veiſpielen, Formeln 


die vier Fundamental⸗Rechnungs arten mit ganzen und gebrochenen Zahten, nebſt der Aus ziehn 


ki +. . „ RE 5 20 ſgr⸗ 
Herrmann, A., Abhandlung über die wahre Natur des Poſitiven und Negativen, nebſt einer leicht faͤß⸗ 
lichen Berichtigung der Begriſſe von den ſogenaunten unnbdthigen Großen und ihrem Einfluſſe 
auf die Theorie der Gleichungen. Eine nuͤtzliche und notwendige Beilage zu allen mathematl⸗ 
en ; ſchen Lehrbuͤchern. r. 8. e Fa N + * * N 12 fat 
mann, F. L., eine Akzie der dſterreichiſchen National⸗Bank. Betrachtungen über die Vorthelle, 
welche die Theilnehmer an dieſem Inſtitute vor ihrer Einlage erwarten durfen. gr. 8. Geh. 18 ſar⸗ 
obe, Charlotte von. nordiſche Blüthen. Gedichte. 8g. 2% 8 25 far 
Hochgericht, das, oder der Delinquent nebſt andern Erzählungen, 8. 1 1 Thlr. 5 ſgr⸗ 
Horatii Flacei Q venusini epistola ad pisones: Mit Anmerkungen von J. S. G. Hoizapich- 
2 « - . - 1 * u. * 2 12 gr. 
Horatius, A. T., Zueignungsgesang fler ersten Sammlung seiner lyrischen Werke vorge: f 


setzt; Prob’ einer neuen kritischen Ausgabe alletf Yömischen Lyriker. Mit einer 


** > 2 . ar K sr. 8 7 8 
Hoyer, Koͤnigl. Preuß. General⸗Major von, Taſchenbuch für Ingenieurs und Artillertſten, welche die 


als fern. 8. Geh. “ en D * 7 2 1 Thlr. 5 fi r. 
Hügger, . Sprachlehre fuͤr Elementarſchulen nach dem Geiſte der Peſtalozziſchen Me⸗ 
ode. * „ 


14 « * — * “ 1 Le 
Hund⸗Radowsky, H. von, mehr als zehn Worte gegen ein Wort des Herrn Generällieutenants 8 
265 über den preußiſchen Adel ; nebſt einigen Bemerkungen über den Mel in Ba 

? ' r * 2 Fr g 23399 141 gr. 

Pag Ei 1 Thlr. 5 fgre 
Jacobi, G. Fe, neus fofiematifede und allgemeine Erdbeſchrelbung für alle Stände. Nach den Bert 
4 mungen des Wiener Kongreſſes herausgegeben. r Bond. 8. Thlr. 5 füre 
Jacoby, Dr. F, de Mammalibus hemaphroditis altexno latere in sexum contrarium vergenti- 
e büs. 9. Geh. Der GC 
Jahn's von allen Fehlern gereinigte Effigbrauerei nach bewährter Erfahrun ‚ind mit Berückfichtigung 
oe en eckun 5 weft ah 1 0 J zu i 5 ung 
mit Vortheil Brantwein zu brennen. Geh bearbeitet von Dr. 4. 0. 6. tafäner, Dritte ver⸗ 


Kanne,, J. A., auserleſene chrifttiche Lieder von verschiedenen Berfafferr der item und neuern Zeit, 
2 a em An D ee e 4 J it 15 1 5 
Lannegteßer, Dr. J. L. Amer und Hhmen, ein doyllſches Gedicht in 1a Öefängen, g. Geh, ne 
FKaſtendieck, K A., einer nach den neueſten Friedens beſtimmungen geordneten und in Verſen 
e e ah Wc Air See ee e ale ee 
Kuͤlfsmittel zur Uebung des Geduͤchtniſßes und des windigen Vor 0 0h. 18 ſac⸗ 


U ci 
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! Aae e, der Lehre vom Büͤcher⸗Nachdruck. Nieswurz fir alle N der Nach⸗ 

er zu Ca lsruhe ze. auch ſonſt zu algemeinem Nutzen und Frommen. gr. 8. Geh. 5 

Aale, W. 8. K. G., Ueberſicht des chriſtlichen Lehramtes in Kirchen und Schulen, mit n cht 

0 auf eine ne Verbereitung kuͤnftiger Kirchenlehrer und Schullehrer, 8. Geh. 7 ſgr⸗ 

Birde, — Deu Lathonſche, er Prüfung des Vorſchlages zur neuen Begründung und er 
eder deutſchen Kirche. 

Klsrenfeld, Biete Biehorine 200 eine Geſchichte aus dem erſten Jahrzehend unfers Sabehunerts er 


Bat, bel von Geesborf. 8. — 
aa De F. A., Zwölf heilige Reden in der Stadtkieche zu Jena gehalten. ww 186 15 
8 ar, F. Michel Schubert, ein Wirthſchaftsbüchlein. 8. A 


Wugze, A. Freiherr von, über den Umgang mit Menſchen. In drei Theilen. Age 8 Agwal⸗Aus⸗ 
3 gabe burchgeſehe. t und vermehrt von F. P. Wilmſen. Mit einem Titelkupfer. 8. bir, 10 fgr. 
bac kleines Nürnberger, enthaltend geprüfte Vorſchriften zur Zubereitung aller 25 einer bür 

& lichen Haus haltung vorkommenden Speiſen und der gewöhnlichſten Vaͤckereſen. 8. 18 Ir. 
ohlrauſch, 8, D D., Deulſche Geſchichte für Schulen bearbeitet, iſte Vu Zweite er 115 


Au uflag 
Kolbe, De, 05 W. Veleucung einiger öffentlich ausgeſprochenen urtheile über und gegen Sur 
reinheit. r. 
Kreußler, d. H. 41 A Dr. Martin Luthers Andenken in Münzen, nebt Lebens beſchreibungen * 
7 War Zeitgenoſſen deſſelben. Mit 47 Kupfern und der Anſicht n und be 13 iM 
ers Zeit. F. 8. * * 
ug, 72 . > Rene — Queerzlige eines Deutſchen auf den Steppen der Staatstunſt 1 le 2 
art, . . Ge 
5 Bun t und Wan oder verborgene Geheimniffe, welche ein ſterbender Vater feinen Kuidern über 
1 ben, daklünen aus Natur und Kunſt ſelbſt erprobte dkonomiſche, mediziniſche, ſympatheti 
technologiſche und andere Wiſſenſchaften enthalten find, die unt roßer Mühe und Fleiß zuſam⸗ 
mengeſchrieben, und zum eignen Nutzen ace worden. Vierte ganz; umge er und 
„vermehrte Auflage. 3 Thle. 8. Geh. 5 Thlr. 5 fara 
Locſobach, Dr J. ., Gedichte. 8. Geh. . 5 i Th., 2, 
Late ide, deutſche, ohne einen deutſchen He. 95 . > 
a oiwirth, der, in feinem ganzen Wickungskreiſe. ir Bd. 18 — 38 Heft mit Kupf. 8555 ga 10 
kae K., Mitgabe nach Rügen. Den Reisenden zur Belehrung und ann Beh Ge ; 
trance, W. „Abhandlung von den Brächen, enthaltend; die anatomiſche Be e a ut 15 
ſelven, nebſt einer Darſtellun ihrer Symptome, ihres Verlaufs und ihrer B le, ung 
% dem Engl. berſetzt vn! Dr. 8. von dem Buſch. Mit Ku 100 gr. 8. As 
ben, Uterärſſcheg, des Königl. Baierſchen Geheimen Rathes und Ritters Anton von Ken, ei: . 
i 3 auf die ſchönſte und wichtigfte Freche der 8 beſonders der ik san 
Lebtecfi, Dr. 8 Pharmacopoea extemporanea antisyphilitica, oder Auswahl. der x e 
lichsten Arzneiſormelu der neuern Aerzte gegen alle Gattungen veneri 1 
gs und ihre Folg: u. Für angehende Aerzte und ge 7 Be 


Kebrun, 6 cent Heine Luſt tele und Poſſen. Enthaltend: Spe warnen. — Webel und M 


nertreue. — Alles gefoppt oder der erſte April. — h 8. 1 er 5 ſar. 
| 8 (Diefe ſämmitlichen Stücke ſind auch einzeln au haben.) inte 5 
0 Sinn. :: EE 
8 Sers o wd oder das Schlöfchen am en 1 25 
Lao, J 0 belgien eſelg her Shen g er Bürger and At ee =. 


reiner 8 —— 


Schtenfernn J. M. Freiherr von, aha fernen ag aphie des Oeſterrechühen Caiſerſtaats . 


hle. gr. Se; 37 6 N * ‚u urs! BEI 2 Thlr. 15 97 
Lingio, Dr., de arte gymnastica in symnssiorum elbe secipienda, 8 maj. Gch. 105 5 
Lohmann, F., Erzaͤhlungen. 8. 1 Thlr. 23 far. 
Longin, er 5 das l, herausgegeben von 6. G. F. von Düben. dene eme 


age * 27 010 
er C. F. A ies audbuch de VBaukunſt, oder rundlichen e in einigen: Somptepeleh 
5 ei 0 ſelben. Li ang chende 2 Wade Aſtler und eee en W Zweite Auflas ge. Mit 2 Quart 


1 


t Quer⸗Folio ern, „4. Ged. 3 Thi 25 9% 
Wee 5 ba y 1 und Shan Srginatmuer zum Stricken und aide u 
en Perlen. 28 Heft. 9 
Magnetismus, der, ur ee Ein wichtiger Beitrag zur Geſchichte der duft. 5. Geh. 12 ht 
Mahlendorf, Dr. J. F. H. de Ictero!, 8. Gels 700 
Alu Dr. G. H., Almanach für Acczte und Nichtaͤrzte auf das Jahr 1818. Ex Tobe. Sat 
neke, A., Quaestionum menandrearum specimen primum. 8 maj. N 12 gt 
Meyer, F., Bemerkungen auf einer Reiſe durch Thüringen, Franken, die Schach, Naſeu, Tyrol 
Sand ae im Jahr 1816. ur Theil mit 3 Steinabdruͤcken. erden l 4 2 Thle, 10 sale 
Müller, J 5 5 kurzer 2 Abriß der christlichen Kirchengeſchichte zum Gebrauch für Schulen. 8. 8 sg. 


Napoleons Selbſtſchilderung. Auszuͤge aus der 1 Handſchrift Napoleon Bonapartes von eincut 
Amerckaner. Aus dem franz. überſetzt. 8. Geh. 12 ſgr. 


Nobler, Dr. F. B., 8 Zuſe ge zu der Schrift: Ueber die Edietal eabungen in W 


. Bd. 
Jul, 3 Jean, e te), Seife: oder Cheeſtomathie der vorzüglichſten, erftgien n an 


0 Doplmann, „ Saba J. . „ Materolen für Sohulihrer zu zum Diiren, ud i S ei 19955 


des Cioilrechts. 70 9 
Nicolai, „Gemälde des Weiblichen Lebens i in Erzählungen. Sele burchgeſehene aapr 8. 1 Thlr. 
— — be „Schaudergeſchichten, 8. 23 1 5 
Derselbe, Glorina, ine Legende. — Der jüngjte Tag, ein Schwank. — Zäufhung in der Lebe. 5 


End hlung. — Kraͤhwinkel keine Legende. 8 23 for. 
on Derſelbe, über, Selbſtkunde, Meuſchenkennkniß und den Umgang mit Menfihen. 3 Thle. 
Zweite ganz umgearbeitete und ‚verbefl. Auflage. 8. 2 Thlr. 20 ſgr. 


Me ‚ J. bon, nüßliche und intereſſante Militair⸗ „Skizzen für, Soldaten und ihre Freunde im dſſerreichte, 


ſchen ee Nebſt einer Auswahl kleiner, Gedichte und Kriegslieder ſammt MER. IE : 
28 


ſten Stellen aus ſeinen ſaͤmmtlichen Schriften. 4 Thle. Dritte Aufl. 8. hl 
Wee 9 von, Verſuche in Dichtkunſt und Pose. Zweite weabefferte Ausgabe. . Ku Be 


Petersen, J, J. D., kurzer Abriß der Erhsefhreibung nach den nueſten Defimmungen für. Schulen 
Zweite verbeſſ. und verm. Aufl. 8g. „ 15 sor- 


Plato — Philosophiae vel N qui inseribitur Epaeai sive amatores edidit Ex. 3.347 


Stutzmann. med. 8 


15 
Plutarchas Perikles aus dem Geha überfebt mit Anmerkungen won Dr. 9. G. dh, st 19 
ge- 7 
ud 87% % Yin ciee Pt 12 e 
Auch unter dem Titel. at e ee 420 s use 
— Er von unterhaltenden und ape bei die Jugend. 


Woſcht, « on hiltorifehe Blätter A Inhalts,. iſte Lieferung ſammt 6s be 


> 23) 
a e FR (mit elner Beilage im we Sage 64740 * 
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